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Da5 „wilhelmshavenerTageblatt"
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jcchrliche Bezugspreis beträgt bei der Post Mk. -4,so
— ohne Zastellungsgebühr —. bei der Geschäftsstelle
stkonprinzenstraße Nr . 22) Nk . <̂,20 — frei ins ksaus.
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Z273. Mittwoch, den 20. November 1918. 44.Jahrgang.

Mine neue deutsche Note
Im Zeichen

des WaffensLiÜsLandes
Eine neue deutsche Note Solss.

Haag,  18 . November. Staatssekretär Sols
s«! an Lansingein« neue Note 'gerichtet, in der er

a. erllärt, daß es bei dem heutigen Stande des
Mden Materials und dem Kohlenmaugel un-
chlichsein werde, auch nur in bescheidenen Gren-
l» die Versorgung der Städte mit Lebensmitteln
^sichern. Wir sind — heißt es — außerstande,
ich nur für eine Woche die Versorgung zu ver-
iilgen, und müssen, da die Verhältnissein Ost und
W, Nord und Süd gleich liegen, damit rechnen,
ch in vielen Teilen des Reiches gleichzeitig Hun-
pnvolten als Folge der Transportschwierigkeiten
»Wen, deren Folgen unberechenbarwären. End-
Hhat die Fortsetzungder Blockadenamentlich in
d Ostsee zur Folge, daß sowohl die für unser«
Pilstrie nötigen Transporte aus dem Norden wie
i sür Skandinavien unentbehrlichen deutschen

We unmöglichgemacht werden und die deutsche
Ä die skandinavische Industrie zu Einschränkungen,
pr Stillegungen gezwungen sind. Die völlige
Mlegung der Nord- und Ostseefischersiwürde
Ährendeiner Blockade fortdauern. Wir hatten
vsm Vertreter in Spaa angewiesen, diese dringen-
«i Wünsch, Vorzubringen, hatten aber keinen Er-
-i, da die Vertreter der Verbündetenkeine Boli¬
vien zu Verhandlungen zu haben schienen. Wir
«ll -angesichtsder dringenden Gefahr, di« uns
W dm erdrückendenWassenstillstandsverhandkun-
ß» erwachsen, uns möglichst umgehend einen Ort
?bezeichnen, an dem unser« Vertreter mit bevoll-
>chlgten Vertretern der Verbündeten zusammcn-
SliiilMkönnen. Da die Transportfrage zu Was-
?lmd zu Lande täglich schwierigerwird und die
mslntendenTruppen alle Organisationen aus-
K» drohen, bitten wir, kein« Zeit zu verlieren,
M wir imstandesind, die bisher aufrechterhal-
AOrdnung auch weiter aufrecht zu erhalten. Sols.

Basel,  18 . November. „Daily News ",
My Telegraph" und „WestminsterGazette" be-
Motten in ihren Freitagsausgaben die offizielle
^kllphische Meldung, die Blockade gegen Dentsch-
«d insoweitauszuheben, als in Deuffchland Le-
^ »»ttel und landwirtschaftlicheArtikel zur Ein-
v Bangen.

Wilsonwill « eitere Zugeständnisse für Deutsch¬
land machen.

>Iotterdam,  18 . November . Wie Isis:
A Hg " berichtet, wird Wilson in einigen

m London «intreffen, um nach kurzem
NM-alt nach Paris weiter zu reisen. Wilson

Mgmnd und Frankreich zu bedeutenden Zu-
vniissen veranlaßt haben. Er hasst, daß die
len, zur deutschen Nationalversammlung so

»wre möglich ausgeschrieben werden, da von
.Meren Politik Deutschlands die Belieferung

.^Mitteln abhängt . Wilson will cmtzer-
Mtschland noch weitgehende Zugeständnisse

Lteserung von Rohstoffen machen.

kunft über den Inhalt des WaffenstiMandsab-
kommens bei dem Vorsitzenden der Wasfenstill-
standskommWon, Staatssekretär Erzbvrger. Bu-
dapesterstraße 14, erhalten könmn. Die Reichs¬
regierung : Ebert . Hanfe.

Auslieferung der Geschütze.
Rotterdam.  18 . November. Aus Paris

wird gemeldet: Die Deutschen haben mit der
Auslieferung der E«schütze begonnen. Der größte
Teil der Kanonen besteht aus Feldgeschützen.
Später kommt die schwere Artillerie an di« Reihe,
darunter die 42 Zentimeter -Mörser.

Der Waffenstillstand in Ostasrika.
Rotterdam.  18 . November. Nach einer

Londoner Depesche teilte der englische Kriegs¬
minister mit . den Bedingungen des Waffenstill¬
standes gemäß habe der deutsch« Truppenfübrer
in Deutsch-Ostafrika. Eeneral von Lettow-Vor-
beck, sicki am Morgen des 14. November am Zam-
bssi. südlich non Kalea in Nordrhodesta. ergeben.
— Eeneral Lettow-Nonbeck war es oelungen . sich
der ibm in Port -ugiesisckEsrika drobenden Um-
zinaelnM im A-umfft durch einen Durchbruchnach
Norden zu entzieben. Der Nonnma wurde in
seinem westlichen Teile kürzlich überschritten und
dann zunächstder Weg nach Sonaea eingeschlaasn.
Vor Erreichung diekes Ortes stellte sich ihm aber
eine stärkere Abteilung der nordrhodesischenPo¬
lizei' entgszen , sodaß er Songea im Bogen um¬
geben mußte und die Richtung nach dem Nord¬
ende des Nuassasees ein 'chlng. Die englisch«
TruppenaLteiluna in Ostasrika nahm an. daß
General von Lettow versuchenwerde, die Gegend
von Tabora zu erreichen, wo seine Träger her¬
stammen. sie behauptete , die Träaer hätten sich
geweigert , weiter bei ihm zu bleiben , wenn er
sie nicht nach der Heimat svbie . Offenbar Hof?«
Lettow, in Tabora neue Träger anwerben zu
können. — So war es dem wackeren General
trotz der unae.henren kle.ker,macht, die ihm gegen-
Lberstebt. doch wieder einmal gelungen , sich mit
seinem kleinen Häuslein der drohenden Umzinge¬
lung zu entziehen — eine Glanzleistung , die ihm
sicherlichso leicht nicht se.mcmd nachmacht. Eno-
land verzweifelte offenbar daran, mit seinen und
seiner Helfershelfer Kräften, des tapferen Gene¬
rals habhaft werden zu können. Darum dle Be¬
stimmung in den Waffenstillstandsbedinvungen:
Lettow-Vo"beck binnen vier Wochen bedingungs¬
los die Waffen strecken? Nun hat er es tun
muffen. Der Slmonative Heldenkamps einer klei¬
nen Schar Tapferer ist somit zu Ende. Aber
nicht verspielt.

Die Rohstoffversorgung.
Wien,  16 . November. Wie «nw tsche¬

chischer' Quelle verlautet , beabsichtigt die Entente
beim kommenden Friedenskongreß die Rohstoffe
nach einem bestimmten Schlüssel auszuteilen.
Die Vorguas,zolle werden aufgehoben und die
Grundsätzeder offenen Tür in allen überseeischen
Gebieten durchgeführt.

Die Antwort Lansings.
n>,L6.a8 , 18. November, „Holland Nveuwes

meldet -aus Washington : Lansing hat
- tmrAMrischsnGesandten gebeten , folgende

^ - - - - - . -
M die verschiedenen Noten , die die deutsche

an die amerikanische Regierung ge-
^ i W und die bezwecken, gewisse Bedingun-

WafsenstillstanLsvertrag zwischen der
Än Wd Deutschland zu mildern , richtig er-
«IlO!) Diese Mitteilungen sind sofort an die
st in u NeMerungen und den Obersten KrieyK-

mitqeteilt worden. Die Re-
- - - - gMutzt dies«der Vereinigten Staaten

Deutschland dar .uf hinzuweisen , daß
dieses Charite .--- v̂ -> auf die Waf-

tzO"wm>sbeding,llr.,gen oder aus Angelegen-
>»r« Mg affoziierten Regie .rur.gen betiref-

Huben, nicht nur an den P räsidenten
«Id«,? me Regierung der Vereinigten Staaten,

affoziierten Regiernngei zu rich-
Mtzn -LO"biter weist die Regierung der Ver-

oarauf hin , daß derartige Mit-
!»i Mi auf dem üblichen diplomotsschen Wege
«tz. btalst lose Meldung -̂- zu verschicken
>bir,. . ..Euter meldet , die Paiti ! der Ällirer-
M .-Much der Lech- "»- "'velverkorsmig für
Ä. und Deutschland beruhe auf dem Prrn»

Bedürfnisse der Alliierten selbst,
ßg -Neutralen und 3. die der gegenwarti-
M ^ vu^ . berücksichtigtwerden müssen. Die
-M Zmrren keine endgültigen Beschlüffe
Nuicht die deutschen und Lfterreichr-
U? haben. Danach werden die Dedürs-
st lmudlichen « äo-der und der Üeberschutz
^eu kl7.̂ ^chland und Oesterreich reservierr

rann, festgestellt werden könmn.

N», r Drzberger gibt Auskunft . ^ ^
18. Noveniber . Von Behörden

uiL̂ statleuten lausen bei den verschiedenen
telephonische uird schriftliche An-

^ ^ WaffcnstillstanLsavkommen ein.
^ Einheit und der DuEührung

ô -M 'Otandspertrages wird hiermit be-
daß Behörden und Private Aus¬

Abrüstung in Amerika.
Amsterdam,  18 . November. Reuter mel¬

det aus Washington : Eeneral Marsh ordnete
die allgemeine Demobilisierung aller Truppen in
den Vereinigten Staaten an . dis ungefähr
17llv VüO Mann betragen haben.

Die Umsturz-Bewegung.
Bremen,  18 . November. Der Aktions¬

ausschuß des A. und S . Rates hielt eine Ver¬
sammlung ab, in welcher Henke die Regierung
Ebert-Haase wegen Einberufung der National¬
versammlung bekämpft. Es wurde u. a. ein An¬
trag aWenommen dahingehend, daß sich das bre¬
mischeProletariat mit dem russischenBolschewis¬
mus einverstanden erklärt und ihn zur Einfüh¬
rung des Kommunismus in Deutschland um
Hilfe ersticht.

Hamburg,  18 . November. Eine im Ce-
werkfchaftshause Mac halten« Matrosenversamm¬
lung . die stark von den in Hamburg und Cux¬
haven liegenden KriegslckMsenbesucht war. faßte
Beschlüffe von weittragender Bedeutung .. Äon
seiten aller Redner wurde eine scharfe Sprache
gegen alle Versuche geführt, die Revolution in
ein gemäßigtes Fahrwasser zu lenken, wie es zur
Zeit in Kiel und Wilhelmshaven der Fall sei.
Es wurde eine ISgliednge Kommission zur Teil¬
nahme an einer von der Regierung einberufenen
Versammlung der Marine in Wilhelmshaven
bestimmt. Die . Delegierten haben den Auftrag
erhallen , für die Verlegung des Neichsmarine-
amites von Berlin nach Hamburg einzutreten , um
es unter die Kontrolle des hiesigen Arbeiter- und
Soldatenr -ates zu stellen.

Berlin,  19 . November. In einein Wahl¬
aufruf . den der „Vorwärts " heute veröffentlicht,
heißt es u . a .: Im kommenden Frübfahr sind
Vertretungskörperschaften für Reich. Staat und
Gemeinden zu wählen.

Berlin.  18 . November. Ein den U . S.
angehöriges Negierungsmitglied , erklärte dem
„L.-A ", es sei ausgeschlossen, die Wahlen zur
Nation -alrersapimlun-g schon am 2. Februar statt-
sinden zu lassen. Man könne nicht Wählerlisten
anlegen . Io lange ein großer Teil des Volkes noch

nicht festen Wohnsitz genommen Habs. Dazu
komme, daß man den künftigen Umfang des
Reichsgebietes noch gar nicht kenne, weder die
mögliche Verkleinerung des alten Reichsgebietes,
noch den Umfang des sich dem Reiche angliederir¬
den Deutsch-Oesterreich.

Berlin,  18 . November. In den Morgen¬
blättern vom 17. November fand sich die Nach¬
richt. daß die Wählerlisten für die Wahlen zur
deutschen Nationalversammlung am 2. Jan . 1819
aufgelegt werden u. die Wahl selb" am 2. Febr.
1919 stattfindsp würde. Dwse Nachricht ent¬
sprichtnicht Len Tatsachen. Dem Rat der Volks¬
beauftragten ist bis setzt «in Entwurf zur Wahl¬
ordnung für die Konstituante noch nicht zur Be¬
schlußfassung vorgelegt worden. Daß tue Vor¬
bereitungen für die Konstituante so bald wie
möglich in die Wege -geleitet werden sollen, hat
die Neichsregierung wiederholt erklärt.

Sigmaringen,  15 . November. Der- Fürst
hat sich zur Annahme der folgenden Forderungen
des Arbeiter- und Soldatenrates bereiterklärt: 1.
Verzicht auf Steuerfreiheit; 2. Verzicht auf freie
Gerichtskosten; 3. Verzicht aus alle in der hohen-
zollerischen Gemeindeordnung enthaltenen Sonder¬
rechte(Vertretung in den Gemeindekollegien, Amts¬
ausschüssen, Kommiinallandtag und Landesaus-
schnß), demgemäßsofortige Zurückziehung der Voll¬
machten: 4. zur Verfügungstcllungder bis jetzt leler
stehendenfürstlichenSchlösser nebst den zugehörigen
Baulichkeitenbei Wohnungsnot und für die Unter¬
bringung und Erholung verwundeter und kranker
Krieger.

Polnische Uebergriffe.
Berlin,  18 . November. Aus Obsrschle-

sisn. Posen und Mestpreußen laufen gleichartige
W 'Uchlen ein . die besagen, daß polnische BalN-
vc... »,ve zum Teil zweifellos von der polnischen
Regierung iw Warschau -unterstützt werden. An¬
griff« auf deutsches Gebiet unternommen haben
oder in umfassender Weise organisieren. Gleich¬
zeitig macht sich unter dem Einfluß dieser polni¬
schen Gärung eine Bewegung der ostpreußischen-
Litauer geltend, die in völliger Verkennung ihres
eigenen, dem polnischen entgegengesetzten Inter¬
esses. von- gewissenlosen Agitatoren , aufgehetzt, zu
einem nebelhaften litauischen Staat « hinstreben.
Der neuem deutschen Regierung ist diese traurige
Lage seit drei Tagen bekannt. Im ersten Augen¬
blick war sie ratlos , da unsere eigene militärische
Demobilisierung -und ihre Abneigung gegen alle
militärischen Maßnahmen ihr einen wirksamen
Widerstand geigen die polnischen Ileberg-riffe kaum
möglich machte. Inzwischen waren aber -der
Zwang der Verhältnisse und doch auch der natio¬
nale Selbsterhaltungstrieb in ihr so stark gewor¬
den. daß sie einmal einen Aufruf zur Bildung
eines freiwilligen Schutzkorps für den Osten er¬
ließ. dann aber auch direkt alle Vorbereitungen
traf , -um möglichst rasch Truppen in geschloffenen
Formationen nach -dem Osten zu schicken. Selbst¬
verständlichkann es sich bei' dieser Aktion pur um
eine Wahrnehmung der deutschenInteressen han¬
deln . wie sie durch unsere Ahnzachungen mit den
Ententemächten anerkannt worden sind. Wat
aller gebotenen Mäßigung muß hier ernmal dar¬
auf hing-ewiefen werden, daß gerade die preußi¬
schen Ostelbier am meisten dagu beigetragen ha¬
ben. um fetzt eine Regelung mit den Polen zu
erschweren. Und mit einer kräftigen, besonneinen
Abwehr ungerechtfertigte« polnischer Angriffe auf
deutsches Besitztum muß sich endlich völkerpsycho-
logische Einsicht und Verständnis für -die inter¬
nationale Lage verbinden. Zu der Gefahr, welche
-die hemmungslosen polnischen- Ueberariffe zusam¬
men mit den unreifen nationalistischen Bestre¬
bungen der „Naudvölker" uns schafft, tritt jetzt
die -ebenso bedrohliche des russischenBolschewis¬
mus. Der Funkspruch der Moskauer Sowjetre-
«ierung , durch den die deutschen Soldaten und
Matrosen gegen die Nationalversammlung auf-
gehetzt und zur Unterstützung einer Terrorherr¬
schaft unter Liebknecht ermutigt wurden, zeigt,
zumal -mit den leider zu soät entdeckten Wühle¬
reien des Herrn Joffe , welch bedeutende Gefahr
immer -noch aus dem Osten für uns besteht. Es
ist demgegenüber doch wohl nicht aanz unange¬
bracht. darauf hinzu weisen, daß selbst die links-
sozialistischen französischenBlätter , wie der -.Po-
pulaire ", es aussprechen, daß die Entente Maß¬
nahmen gsaen eine Entartung der
deutschen Revolution treffen würde. Di « Tat¬
sache ist leider nicht wegzuleugnen, daß unsere
Ostpolitik nach der Methode des alten preußi¬
schen unbedingten Obrigkeitsstaates ein klägliches
Fiasko erlitten hat . Jetzt heißt es , den deutschen
nationalen Besitzstand W wahren durch kluge
Realpolitik und psychologischeAnpassung an d-ie
tatsächlichen M-achtverhältniffe. — Während dt«
Heimkehr der Angehörigen der deutschen Zivil-
verwaltung in Warschau ohne Störung verlief,
mußten sich die bisher in Lodz tätig gewesenen
deutschen Beamten und Beamtinnen schwereBe¬
lästigung seitens der Polen bieten lassen. Die
Heimkehrenden, 120 Personen , wurden in Vieh¬
wagen gepackt und langten erst nach- IKstündiaer
Fahrt an der deutschen Grenze in SkalmierWütz
an und waren unterwegs durch bewaffnete An¬
gehörige der polnff-chen Militärorganisation ent¬
waffnet worden und des privaten Eigentums be¬
raubt. Gegen diese völkerrechtswidrige und ent¬

würdigende Behandlung unserer Landsleute sei¬
tens der Polen ist kein Protest scharf genug.

Verhandlungen zwischen der englischen «nd der
deutschen Marine.

Hamburg.  18 . November. Die Funk-
spruchstation der Seewärts in Hamburg, die sich
letzt im Besitze des Obersten Marinerates der
Unterelbe befindet, hat folgenden Funkspruch
empfangen : Englische Flottenlsitung an Ad¬
miral Meurer : 1. Ihre Anfragen betreffend
Schwarzes Meer werden von der Obersten engli¬
schen Flottenleitung und nicht von mir behandelt.
2. Anfragen betr. Handelsschiffe werden nicht
von mir geregelt , aber die Reihe der a-usgewähl-
ten Handelsschiffe soll ausgerüstet sein, wie ge¬
fordert. 3. Die Einfuhr von Lebensmitteln wird
nicht von mir geregelt.

Marine.
Die Ausfahrt Kieler Schiffe.

— Kiel, 18. November. Den während des
gestrigen Tages nach der Nordsee ausgelaufenen
Linienschiffenund Kreuzern folgten heute vormittag
die Flottille der U-Boote durch den Kanal. Die
Linienschiffeund Kreuzersollen am Dienstag nach-
miuug im Firth of Forth sein. Dort werden sie
durchlucht, worauf sie «in NavigaAonskommando
erhalten, das sie in die für sie bestimmten Häsen
bringen wird.

— Rotterdam, 18. November. Reuter meldet:
Alle deutschen Kriegsschiffesowie die U-Boote sollen
Ende dieser Woche abgeliesert werden.

Mss den JadeMdten.
WNHelmsHanen,  19 . November.

Die sächsische Verdienstmedaille in Sil¬
ber mit Schwertern erhielt vor kurzem der
Unteroffizier Otto Friedrich, Vertreter der
Lebensversicherungsgesellschast„Viktoria",
Hierselbst.

Aenderung behördlicherBezeichnungen.
Nachdemdie kaiserlicheund königlicheRe¬
gierung im Reich und in Preußen durch die
Volksregierung abgelöstsind, haben auch die
Bezeichnung„kaiserlich" und „königlich" Be¬
deutung verloren und sind deshalb in Fort¬
fall gekommen. Das Gleiche gilt in Nüst¬
ringen hinsichtlich der Bezeichnung „groß-
herzoglich". In den Urteilen der preußi¬
schen Gerichte ist die Eingangszeile „Im
Namen des Königs" verschwunden. Die
evangelische Landeskirchein Preußen hat
mit dem König zugleich ihren obersten Bi¬
schof verloren.

L.-8. Die wirtschaftlicheLage ln den
Zadestädten. Heute fand im Rathause Ze-
deliusstraße eine Sitzung statt, in der eine
Reihe wirtschaftlicherFragen der beiden
Zadestädtö erörtert wurden. Anwesend
waren die Bürgermeister der beiden Städte
sowie ein Vertreter der Werst und der Vor¬
stand des Wohnungs- und Arbeitsnach¬
weises Rüstringen einerseits und der Vor¬
sitzende des Arbeiter- und Soldatenrates
Zimmermann sowie die Vertreter der so¬
zialpolitischenAbteilung des Arbeiter- und
Soldatenrates andererseits. Vereinbart
wurde, daß Kündigung von Arbeitskräften
vorläufig nur bei Selbstversorgern und
Frauen, deren Männer vollen Erwerb ha¬
ben, vorgenommen werden dürfen. Zur
Einstellung gelangen vorläufig die vor dem
Krieg hier beschäftigtenund die kriegsbe-
schädigtenArbeiter sowie diejenigen, die
hier ansässig und Ernährer von Familien
sind. Zur Vermittelung der Arbeit wird
anstelle sämtlicher bisheriger Arbeitsnach¬
weise ein gemeinsamerArbeitsnachweis für
Wilhelmshaven-Rüstringen und die angren¬
zenden Wirtschaftsgebiete (einschl. Werft)
mit dem wahrscheinlichenSitz im Gebäude
des Amtsgerichtes Rüstringen errichtet. Der
Zentralarbeitsnachweis wird aufgebaut aus
paritätischerGrundlage mit besonderenBe¬
rufsabteilungen und für Angestellte. Zn
die Mehrkostengegenüber den bisherigen
von etwa 10 000 Mk. teilen sich die beiden
Städte so, daß auf Wilhelmshaven etwa
ein Drittel und der Rest auf Nüstringen
entfällt. Auch die Werft hat einen Zu¬
schuß in Aussicht gestellt. Sämtliche Per¬
sonaleinstellungen sind durch diesen Ar¬
beitsnachweis zu vermitteln. Mit diesem
Arbeitsnachweis wird die Melde- und
Zahlstelle Kr Arbeitslosenunterstützungund
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Inkrafttreten einer Reichsar- eitslosen-Her-
Werurrg werden die Beträge für llnter-
-tLHungcn durch Vereinbarungen zwischen.
Staat , Vsnreinde und Gewerkschaften aus»
gebracht und deren Höhe mit , Genehmigung
des Arbeiter » und Soldatenrats festgesetzt.
Für dis Uebergangszeit erhält der Arbeits¬
nachweis hinsichtlichEinstellungen und Ent¬
lassungen seine Direktiven vom Arbeiter¬
und Soldatenrat . In der Wohnungsfrage
war man der Auffassung, daß der Bau von
neuen Wohnungen vorläufig nicht erforder¬
lich sei. Gegebenenfalls ständen die Ka¬
sernen späterhin zur Verfügung. Was den
Mieterschutz betrifft , so sind die bisher be¬
stehenden, den Militärpolizeimeistern un¬
terstehenden Mietseinigungsämter aufge¬
hoben. An ihrer Stelle sind von den bei¬
den Städten Mietseinigungsämter mit
richterlicher Befugnis errichtet. Gegen die
Entscheidung der Mietseinigungsämter ist
Berufung an den Arbeiter - und Soldaten¬
rat zulässig. Die bisher mit dem Arbeits¬
nachweis verbundenen Wohnungsnachweise
find fortan getrennt zu führen . Die Koh¬
lenversorgung ist bis Mai und darüber hin¬
aus gesichert. In der Frage der Arbeits¬
möglichkeit hofft man ohne größere wirt¬
schaftliche Stockungen durchzukommen. Die¬
ser Frage wird seitens der Städte und Be¬
hörden in Verbindung mit der technischen
Abteilung des Arbeiter - und Soldatenrates
besondere Aufmerksamkeit gewidmet wer¬
den. Was die vorübergehende Unterbrin¬
gung von Mannschaften der Schiffe und des
Flandernkorps betrifft , die sich vielleicht auf
mehrere Wochen erstrecken kann, so wird
man ohne Benutzung der Kirchen und eines
Teiles der Schulen nicht auskommen kön¬
nen. Auch die Inanspruchnahme oder Ver¬
wendung größerer z. T. leerstehender oder
nicht voll benutzterPrivatwohnungen wurde
in Erwägung gezogen. Schließlich wurde
auch der Wegfall des Passierscheinzwanges
in baldige Aussicht gestellt.

Die Gasknappheit dauert an, Die Gas¬
anstalt macht bekannt, daß es ihr infolge
der herrschenden Verhältnisse nicht möglich
fei, die erforderliche Easmenge zu Leucht-
zwecken herzustellen und bittet deshalb, den
Gasverbrauch auf das niedrigste Maß ein¬
zuschränken, um wenigstens die Beleuchtung
sicher zu stellen. Es wäre richtiger gewesen,
wenn die Gasanstalt die Gründe für den
Ausfall der Lieferung deutlicher angegeben
hätte , dann wäre es vielleicht möglich ge¬
wesen, für Abhilfe zu sorgen. Diese ist um
so notwendiger , als zahlreiche Familien
und viele Gewerbebetriebe auf den Ver¬
brauch von Gas zu Kochzwecken oder zum
Betrieb von Motoren angewiesen sind. Ge¬
rüchtweise verlautet , die Ursache der unge¬
nügenden Erzeugung von Gas sei auf Ar-

sieMM 'ckfiM MMzuMMn . ' EM
Gerücht erscheint aber kaum glaubhaft , da
gerade jetzt bei der Entlastung der Reser¬
visten Arbeitskräfte in Hülle und Fülle
vorhanden sind, besonders wenn sie ausrei¬
chende Bezahlung erhalten.

Butztagskonzert. An die geistliche Musik¬
aufführung , die morgen nachmittag 5 Uhr
in der Christuskirche stattfindet , wird noch
einmal erinnert . (S . Anz.)

Der Buß- und Vettag wird diesmal noch
als kirchlicher Feiertag in der üblichen
Weise begangen werden, da bei der kurzen
Zeit eine Regelung noch nicht möglich war.
Die Bestimmung über die kirchlichenFeier¬
tage wird erst später getroffen werden.

Nüst ringen,  19 . November.
Freistaat Oldenburg. Die „Nachr. f. St.

u. Ld." machen folgende Richtlinien für die
nächste Tätigkeit des Direktoriums des
Freistaats Oldenburg bekannt : 1. Das
Direktorium übernimmt die Befugnisse der
bisherigen Staatsregierung . 2. Der Land¬
tag hat weiter zu tagen. 3. Veränderungen
des Gebietes des Freistaates Oldenburg
können nur erfolgen nach Vereinbarung
zwischen der Nationalversammlung des
DeutschenReiches und dem Landtage , unter
Wahrung des Selbstbestimmungsrechts der
beteiligten Bevölkerung. 4. Die Neuwahlen
zum Landtage müssen nach dem Wahlmodus
erfolgen, wie er für die Wahl zur Natio¬
nalversammlung festgesetzt wird . Sie sollen
sofort nach der territorialen Neuorganisa¬
tion des Reiches stattfinden , ö. Eine Re¬
vision der Eemeindeordnung soll baldmög¬
lichst in Angriff genommen werden. Das
Besitzsrprivilegium ist zu beseitigen. Das
Eemeindewahlrecht ist auf breitester demo¬
kratischer Grundlage zu gestalten, 0. Die
Organisation für die Förderung der Pro¬
duktion landwirtschaftlicher E >eugnisse und
die Versorgung der Bevölkerung mit Le¬
bensmitteln sind aufrecht zu erhalten und
energisch fortzufiihren.

Rathäuser geschlossen. Wegen Ausgabe
der Brot - und Lebensmittelkarten bleiben
die Rathäuser am Donnerstag nachmittag
geschlossen.

Die nächste Vrotkartenausgabe findet in
allen 17 evangelischen Volksschulen am
Donnerstag , 3l . Noubr., 4.30 bis 6.30 Uhr
(in der Schule Neuende von 2 bis 4 Uhr)
statt . Zwecks Vermeidung von Andrang zur
Ausgabe mutz wieder dringend empfohlen
werden, sich nicht vor 4.30 Uhr zur Schule
zu begeben, da erfahrungsgemäß nur durch
das vorzeitige Anstehen in der ersten
Stunde der Ausgabe Andrang verursacht
wird.

Beförderung. Sergeant Emminghaus,
früher beim Postamt Rüstringen , wurde
zum Vize-Wachtmeister befördert. . >

Omgegsnclu. prsvUm.
Sande , 19. November. Spurlos ver-

schwundMist seit dem 18. d. M. abends die
14jährige Schülerin Charlotte Schulz aus
Sanderbusch. Sie ist ca. 1.50 Mtr . groß,
besitzt blondes Haar und ein volles Gesicht.
Bekleidet war sie u. a. mit dunkelbl. Kleide
mit bl. Sammetbesatz, hohen Schnürschuhen
und hellgestreifter Schürze. Nachricht er¬
bittet E. Schulz, Sanderbusch.

GericktsverkanMmgLN.
Oldenburg , 17. November. In einer

eigenartigen Lage befand sich am Dienstag die
Strafkammer. Es standen «me ganze Reihe von
Strafsachen .zur Verhandlung. Da aber der Grob¬
herzog Äbgedanlt hatte und in seinem Namen Ur¬
teile also nicht gefällt werden konnten, so wußte der
Gerichtshof nicht, wie er handeln sollte, denn die
Urteilsformulare tragen den Aufdruck: „Im Namen
des Großherzogs". Sämtlich« Zeugen wurden da¬
her noch in letzter Stunde telegraphisch abbestellt
und all« Verhandlungen fielen aus . Inzwischen
hat das Landes-Direktorium bekannt gegeben, daß
dis Gerichte „im Namen des Freistaates Oldenburg"
zu urteilen haben.

Hannover.  19 . November . Das Gericht
des Arbeiter - und Soldatenrates in Hannover
fällte gestern sein erstes Urteil . Angeklagt war
der Landsturmmann Bernhard Iastens . der schon
in feinem Zivilleben erhebliche Vorstrafen wegen
schweren Diebstahls erlitten bat . Er wurde zu¬
letzt im April 1918 vom Oberkriegsgericht zu
6 Fahren Zuchthaus verurteilt . Bei den Un¬
ruhen am 7. November erhielt er bei Freilassung
der Militärgesanaenen ebenfalls die Freiheit , die
er sofort zu. Plünderungs - und Raubzügen be¬
nutzte. Das fünfgliedrige Gericht verurteilte den
schweren Verbrecher , den es eine „Hyäne der Re¬
volution " nannie . zum Tode . Das Urteil wurde
inzwischen vollstreckt.

Mrvell WüsiWe
welche eins UeLsrbrückung auf
bedürfen, die auch keinesfalls schwerLdurfte Lei ernrasrinakemdürfte hei emrgsrmaßem gutem Willen«
Seiten der Behörde wie von Seiten iw»
werbetreibenden selbst. So kann tz» ^

ZW WIM des «Oer-
befindet sich ab heute im Gebäude des Kommandan¬
turgerichts , Gökerstraße 14.

Die Sprechstunden sind vormittags von 0—12.
nachmittags von 4—S Uhr.

Arbeiter- und Gstdaterrrat.
Der Hauptausschusi. Justizabteilung.Linde.

Am Buß- und Bettag , Mittwoch, den 20.
NovemSe?, darf weder musiziert noch getanzt
werden.

Chef des Sicherheitswesens,
Dorn.

G. Struck, Wilhelmstr.
A. Spieglsr , Noonstr.
P . Meyer , Roonstr.
H. Bruns , Roonstr.

W. Schlüter . Roonstr.
K. Pfitzner , Noonstr.
A. Haustein , Deichstr.
Konsum-Verein Roonstr.
und Neuestr.

sowie in sämtlichen Filialen der Reuender Molkerei.
Wilhelmshaven , den 19. November 1918.

Städtisches Lebensipitkelamt.

Bekanntmachung . *
Alls Ausweise über Berechtigung zmn Waffen¬

tragen sind bis zum 25. ds Mts . unter Vorlegung
der bisherigen Ausweise beim Chef des Sicherheits-
Wesens, Abt. Mmntions - und Waffenwesen, ZN er¬
neuern. Beim Empfang der neuen Ausweise sind
die Waffen zwecks BerichtiauM und Vervollständi¬
gung der Kontrollen mstzubringen.

Die Ausweise sind für die Dauer eines Ka¬
lendermonats gültig. Sie sind am 15. jedes Mo¬
nats durch Visierung auf dem Büro zu erneuern.

Beim Verlust von Ausweisen ist diese Dienst¬
stelle sofort zu benachrichtigen.

Der Chef des Siche , heitsweseps,
Abtlg. Munitions - und Wasseipvesen-

_ gez. Foerstel.  -
Bekanntmachung,

Es werden in nächster Zeit vielleicht einige
Störungen in der Müllabfuhr und der Einfammluug
der Küchsnabfälls eintreten. Die Einwohnerschafq
wird gebeten, Beschwerden nur dann «inzureichen,
wenn ernste Unzuträglichkeitenentstanden sind. Der
Stadttnagistrat bleibt bemüht, die Mängel rasch zu
Lchxbeu.

AüstrinMp, den 13. November 191L-

Sie MmzMsKn d.MMlölW
haben in einer Versammlung folgenden Beschluß
gefaßt:

„Die Marinezablmeister der Nordseestation halten
es für ihre vaterländische Pflicht , ihre Dienste wie
bisher auch de,n neubegründeten Freistaat zpr Ver¬
fügung zu stellen-"

Wilhelmshaven , den 18. November 1918.
gez. Niederweyer,

Marinestabszahlmeister . Stationszahlmerster.

Am Dopnerstqg , den 21. November , 1618 lasten
wir auf Sonderlehensmittelkarss Ns. 69 in folgenden
Geschäften

'!«Mud Käse
zum Preise von Mk- 1-69 das Pfund verkaufen:
F. Klose, Marieustr . H- Adena, Kürzeste.
H.Ober -BloibPum .Kgiserstr. I . Schreck, Marltsts-
F . Grube , Peterstr . T Buß . Börsenstr.
Wohlfahrts -V., Wallstr . B . Bremer , Wallstr.
F . Anders . Hollmmmstr . C Jhienfeldt .Bismarckstr

'N Witte, Bismarckstr-
f. Kränzen , Neuestr.
j. Wulff Nachf. Altestr.H. Börjes, Reueftr.

Auf die Sonderlebensmittelkarte Nr . 68 gelangt
am Donnerstag , den 21. ds . Mts . in den mit dem
Mehlverkauf betrauten Geschäften

1- Vstwd Mehl
als Ersatz für Fleisch zum Verkauf. Anstelle von
Mehl kann auch 809 Gramm Brot in den hiesigen
Bäckereien bezogen werden.

Wilhelmshaven , den iS. November 1918.
Städtisches Le bensmiktelanit.

Selbstabholer
können die bestellten Kartoffeln am Güterbahnhof
an folgenden Tage « in der Zeit von 8—4 Uhr in
Empfang nehmen:

diejenigen mit den Anfangsbuchstaben
ü am Donnerstag , den 21. November

ki—dl am Freitag , den 22, November
O—2 am Sonnabend , den 23. November.

Säcke, sowie Quittung Uber die bestellte Menge
sind mitzub ringen . Weitere Abholetagp werden nicht
angesetzt.

Wilhelmshaven , den 19. November 1918.
Städtisches Lebegsmittelamt.

Die nächste

findet am Donnerstag , de« 21. November 1918,
nachmittags 4.39—6.30 Uhr (Schule Reuende 2—4
Uhr) in sämtlichen evangelischen Volksschulen statt.Mit den Brotkarten werden die Lebensmittel¬
und Reichsfleischkartenausgegeben. Jeder darf die
Karten nur aus der Schule seines Wohnbezirks ab¬
holen. Hieraus wird besonders aufmerksam gemacht,
da sonst keine Gewahr für rechtzeitige Belieferung
mit Waren übernommen werden kann. Für jede
nachträgliche Abfertigung wird eine ' Gebühr von
25 Pfg. erhoben. Wer zur Ausgabe in den Schulen
nicht selbst kommen kann, darf jemand schicken, aber
keine Kinder unter 10 Jahren.

Pie Karten find sofort nach Empfang in dem
betr. Schulraum nachzuzählen, dg Nachsordernngen
picht anerkannt werden.

Vorzulegen find die Brotausweiskqrten, auf
denen die Unzahl der Brot-., Fleisch- und Lebens¬
mittelkarten veriperkt ist.
_ Lriegsversorgungsamt Rüstringem

Bek —»MNWcltttttq.
Von Donnerstag , den 21. November 1918,

an wird aus Nr 28 der Lebensmittelkarte
'st Pfd . Käse

ausgegeben. Zu beziehen in den Verkaufsstellen
der Molkerei Neuend«, des Konsum- und Spar¬
vereins, des Werst-Wohlsahrtspereins und den
städtischen Verkaufsstellen.

Kriegsversorgungsamt RüsttinM.

SmgSlLNÄt.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrift-

leitung keine Verantwortung.
Aus der letzten Nummer Ihres Blattes

habe ich ersehen, daß ip der am Sonntag im
Adler-Theater abgehattenen Versammlung
der Kaufmannschaft auch einige Vertreter
des Handwerks in den Ausschuß gewählt
worden sind. Diese Wahl ist nach meiner
Ansicht nicht richtig. Es sind den Produ¬
zenten andere Verpflichtungen auferlegt als
den Händlern . Ist Produzent und Händler
in einer Person vertreten , so liegen die
Verhältnisse wiederum anders als bei den
Gewerbetreibenden, die sich nur mit der
Ausführung ihres Gewerbes durch Repara¬
turen oder Neuanfertigungen betraut ha¬
ben. Einkauf der Rohwaren und Verkauf
der fertiggestellte,, Waren sprechen eben¬
falls in jeder Branche verschiedentlich mit.
Auch inbezug der Arbeitsverhältnisie läßt
sich in den verschiedenen Gewerbebetrieben
nicht alles durch gleiche Bahnen leiten.
Schon der Leicht-Verderblichkeit der Ver-
kaufswaren der Lebensmittelbranche wegen

Kür di« S. fleischloseWoche vom 18. bis 24.
ds. Mts . wird als Ersatz für die entfallenen Fleisch¬
mengen wiederum Brot ausgegeben.

Der Abschnitt 2 . ISS berechtigt in der Zeit
vom 18. bis 24. ds. Mts . zum Bezug« tzon 259
Gramm Brot.

Die Verkäufer haben die Abschnitts abzutrennen
und wie sür die anderen Brottartenabschnitte vor¬
geschriebe», zu behandeln.

Jever , den 15. November 1918.
Amtsvorstand des Ämtsverbandss Jever,

gez. Mücke.

Schlachter oder Bäcker oder sonstig» g?
werbetreibender unmöglich in die N, /
seitigkeit" eines Warenhauses hineindE
ken, ebensowenig wie die FachkenntM
eines Warenhausinhabers für die AM
nehmung der Interessen des Handwerk-
ausreichsn dürften . 4' /» Jahre Krieg hgs>-
nicht nur uns sondern aller Welt genücM
Aufklärung darüber gegeben, daß der M,
telstand als Mitträger des Staates s«
voller Erkenntnis der schweren Lage' d,"
Allgemeinwohl fördernd, zur Unterstütze
der Regierung beigetragen hat. Leite
und Vertretung durch Laien würde zu eie
direkten Auslieferung von Gewerben
Gesellschaftenund Großkapital mit der„„
führen, — eine Gefahr , welche ebensch
der Lebensmittebranche droht. Zn Er¬
örterungen dieser Fragen halte ich es sjtz
geboten, daß Schlachter- und Bäcker-JnnU,
gen unverzüglich Innungs -Versammlung,
einberufen und Vertrauensmänner für d
Arbeiter - und Soldatenrat wählen, W
ihre Geschicke nur in die Hände von Ae-
rufsgenossen zu legen. Fr.

Kirchliche Nachrichten.
Buß- nnd Rettag.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde. »
mittags 10 Uh> Hauptgottesdienst ; anschlieM
Benine und Abendmahl für Fnnnlie » und MM
schäften. Pfarrer Knodt,  Marinefeldqeistlich,
Nachmittags 4 Uhr Beichte und hl. AbeiidM
sür Manuschafien . Purerer Encke , Marines,>d-
geistlickier.

Cü-istnskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienst, «
schließend Beichte und hl . Abendmahl, ßnhtt
3 Ubr Beichte nnd hl. Abendmahl . Turn »»,
8 Uhr Geistliche Musiknufführung.

Evangelische Kirchengemeinde Bant , v« «
dienst 10 llhr . (Predigttext Psalm IIS, 7SM
76). Kollekte für die Seemiannsmission. A
Anschluß an den Gottesdienst Beichte und HÄ
Nbendmalch Anmeldungen erbeten in !-e>
Pastorei an der Bsrssustraße . Pastor Hanir

Kirchengemeinde Heppens . Gottesdienst ll>H
Darnach Abendmghlsseier . Sammlung sür
Erziehungshaus To Hus.

Letzte Meldungen.
Berlin,  18 . November. Von ein»

sichtigtsn Rückkehr des früheren Kaisers nach
dam, die der früher offiziöse „Lokal-Anzeig»' !>
meiden wußte, ist an keiner Stelle Berlins«>
Potsdams etwas bekannt. Viel,„ehr werden i«
nächsten Tagen weitere Mitglieder des Hausesja
henzollern Deutschland verlassen.

»W MS Kkl KW-

werden ersucht, rückständigeRechnungsbeträge
sür Fischlieferungsn umgehend auf das Bank-
tonto : Deutsche Nationalbsnk Wi!he?mshav«u
sür die Freiwillige KrkegshUfe einzuzahlen.

Abt . Hochseefischerei. Wilhelmshaven.

finden gut bezahlte nnd dauernde Beschäftigung.
Städtische Besohlauftalt

Nordstraße 1.

Weißkohl
her letzte, billige Kvhl.

Verkauf am Mittwoch , den
20 . am Bahnhof Metzerweg-

Zeytnerr S Mark,

Ant. Carls»Kaiserstraße 158.

Achtung!

Alle Beteiligten der 1- »nd 2. Kapersahrt werden
" ' ' sich zwecks Aussprache«her Beute-

mg des Fonds, gm Donnerstag.
)s 8 Uhr im „DeuHHen Kaiser"Gökerstraße, einzufürden.

Des Bußtages wegen er scheustS>t
nächste Nummer dieses Blattes
Donnerstag nachmittag.

kwr nooii dis inkl. vonnsrstsg!

Unssrv ksrvorrsrMllsn
kirslsuffuiirungv»

vis sirsu mit äs»!
lisrfunliklstsins»
gelskrlisflss Vrsm» In 5 äktsa "̂ 0 ^

äsm komsn von ll. tNsrlitt.
tn äen Hauptrollen

Läitk tisllsr u. Lriok Xsissr-M

!! ?6pi im li-mem
kine kellere lleremsgosekiokt»

knS tlklon
Als litviksläm : pspi klöoknsi'

KSLkNLMZS'

M sÄmtlioks ktzkökliöN
hält , stets voi'rkijß

Id. 8Sss, LronprinLSpstrssS«'



Eine Werkstatt
m Schuhmacher-Inventar

vermieten. Krämer,
Waven, Mittelstr. 5.

Aeg. möbl . Wohn-
u. Schlafzimmer

vermieten, auch für 2
Lerren passend.

Friedrichstratze 26, III
Sofort zu vermieten

eine ganz neu renovierte

stU-Wmiig
imwiMiert) mit Zubehör.
Breis monatlich 100 Mk.

Kaiserstratze 77, II.

Eine möblierte Stube
zu vermieten.

Sllbers , Altestratze14.

ziüstr. II , Atbeustratze 4

WlkMUimek
für junges Mädchen oder
Frau mit ganzer od. halber
Pension. Augustenslr. 6.pt.

Ws« !WI!I.
MW-WMW
besteh, aus 6 Zimmer »,
Küche und alle » Be¬
quemlichkeiten in mei¬
nem Hanse an derWall-
nnd Konigstratze wegen
FortzugeS zum I . Dez.
bs. IS . zu vermieten.
Preis lSOO Mark.

Th . Sütz,
Kro»prinzenstras ?e SS.

slWÄstlUkZ
Laden an günst. Lage, mit
od.ohne Wohnung sof. gef.
Offertenu. „tl ti " an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Zumi. April 1919 bezw.
michfrüh, eine 3 - lränm.
Wohnung von roh. Mist,
gesuchtW'havener Gebiet.

Offertenu. „A Ist" an die
Geschäftsstelled. Bl.

8—4räum . Wohnung
mit elektr. Licht-u. Zubeh.
siirsofort oderI. Dezbr. zu
mieten gesucht, nicht möbl.

Off. an Geschäftsführer
W. Pofsiel » Kaiserkrone,
Bismarclstratze 87.

8» verkaufen

IMrler» .
IW Biergläser , 700
Ar. Limonaden -Efsenz.Ä«l!» I« ll.

Zu verkaufen:
l Oelmantel (schwarz),
i Guitarre,
l Ernemanu - Normal-

»ramilien-Kiuo,
Mehrere Mtr . Treppen¬

läufer <Eocos > mit
Messiugstangen und
Wzunterlage.

Eierstratze l06, Part- r.
Besichtigung täglichnach-

Mlltags.

UIMS-iMM.
Iwtze 46, zu verkaufen.
B'snilirckstr. 12l, III , nchm
Lvischen 1/22 bis r/g3 Uhr.

Lkerkaufen.
^emann , Moltkestr. 6

AeMUd.Pchwerk-^ Gllküitur
^Ä?ivsrt zu verkaufen,

i-ah. nach7 Uhr abends
Rvonstr. 103, lll.

WlMSW«
^stwße go. in . rechts.

verkäuflich. Werststmße8,

3 Meter lang
verkäuflich^

1,75 breit,
erftstratze 8.

ir
sowie Zubehörteile z. verk,

Zahn , Müllerstrabe 53.

Zu kaufen gejucht mod.

HklMiMkl'
eventl. auch Schreibtisch,
Teppiche u. Tisch . Nur
tadellos erhaltene Sachen
kommen in Frage. Angeb.
mit Preis unter „H" an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Zu kaufen gesuchtein

U O . WMÄ.
Offerten mit Preis an

Müller , Kronprinzenstr.22.

A 88 -WMMN
dlsuts , NlttwocZi , 20 .November

ßrotzs
Vorstellungen

mit 6sm vollständigen, erstklassigen

VelÄillN-prozrWM
/ n̂kang nachmittags 4 Ohr
«2  unrl abencls 8 Ohr . « 2

Oie Ihesterkssss ist geöffnet von
11—1 Ohr u. von 6*/z Ohr adenc!» an.

Weg.Verheiratung tücht.

evtl. Hausmädchen ge
sucht zum l . Dezember
oder später.
Frau Admiral Engel,

Marktstrabe 7.

MWS MSN
oder einfache Stütze zum
1. Dezember gesamt-

k «-su Nr , poclesls,
Waltsträtze66, II.

Gesucht

Neinhold , Kasernenst. 5.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Lehrling
für meine Schiffsschmiede
und Schlosserei unter gün
stigen Bedingungen.M. husmann,

iffsschmiede
Schlosserei.

Schiffsschmiedeund
chs 7

Bardenfleth bei Warfleth.

klse
^chtratze8. Telefon 8.

.̂ nziniiuer
, L Eich^

N ?lz »!»mer , weiß
LAett. i Waschtisch mitWaschtisch mit

chschräuk-
^lswerschrgpf

>-s sI '°a°ltur),,

R . Kellev,
?anud îchttr.

UMWM
Entlaufen Freitag abend

» »-« A
N

tchjährig, weiße Brust.
Wiederbring, erhält gute

Belohnung und Futter¬
kosten ersetzt.
Hermann , Müllerstr. 11

Hinterhaus.

Vekilkieäeiiei
Nehme fand . Stärke

Wäsche zumpk.« rrLi^
an. Mühlenweg.

Block 12. Nr. 6.

1—Ä Pfund , für Haus'
schlachtungenempfiehlt

Fr . Wagener,
Werftslratze8. Tel. 1387.

Damenstiefel
Nr. 39 (Boxkalf) gegen 38
umzutaufchen.

Friedrichstratze26. III.

klMMMIM
gegen Damenftiefel SS
timzutauschen, ifloonstr. 89.

it G enehmigung 6es Lanües-
^Direktoriums ist auf Veran¬

lassung clesLanrlesbauernrats Glclen-
bürg für üas klmt Nüstringen ein
Nmtsbauernrat einzusetzen unü Wer-
üen zu üiesem Zwecke sümtl . Inhaber
von landwirtschaftlichen Betrieben
unrl clie läncll . Arbeiter auf Dienstag,
IS . Nov ., abencls pünktl . 7 .20 Uhr nach

Meenens Gasthause
in Schaar gefallen.

I . K . :

fIlnrich Müller,  Kllnenhof.

BekautttmachiMft.
Infolge der gegenwärtigen Verhält¬

nisse ist uns die ordnungsgemäße Aus¬
rechterhaltung unserer Betriebe nicht
mehr möglich . Wir richten daher an
die verehrl . Bewohnerschaft die drin¬
gende Bitte , den Gasverbrauch bei
Tage auf das äußerste einzuschränken,
damit wenigstens die Lichtoersorgung
aufrecht erhalten werden kann.

Wilhelmshaven , den 19 . 11 . 1618
Sarwrrkr

Wilhelmshaven und RWrlngen

IRvute ViloustaKr
RloiASi » SlittHV « « !» AI « i8 « u Rllttnol !»

S 50 ÜS ksmlllsn ^ s ŝtsttung
Nnksng 2 UI» » Anksng 2 Ui» »

UW!

l 'keoäor l,oos
äor bekannte Künstler vom bessingtboater
ksrlin in seinem neuestenbilm ä. Serie 18-19

VIZ ZMÄMZKK
4 Es neck äern Nomon von Hans banä.
Iflambalts Künstler von ersten kerliner
kühnen sickern schon äern tisuptäsrsteller
Ibeoäor Koos äen krtoiß . keirvolls 6o-
sollscbaktsbiläer, spannsnäe /Auftritts unä
glän ŝnäe szenische kiläsr , unterstützt
von einer plastischen Photographie , geben
ciem kiirn ein besonäsrs wirkungsvolles

Oeprägs.

Her grogo Lsnsstions Kriminalsciilaxlsr

NS PMN 08.M
noch äern berühmten d106kl48 LdlüLK

in äer tiauptrollo.

lüN
Albert Lassermann,

äer grögto Zchsuspielsr äsrlVelt , in seinem
neuesten , von ikm selbst verlegten Works

DU 8 ZM 0 LK

kilmärarns in 4 Akten
ln bsiäsn Nsuptrollen ! A-b. ksssermsnn.
In ciiessm film enthüllt Alb. Lssssrmsnn
eins neue Probe seines gewaltigen Kön¬
nens , je noch mehr — seine Lsols . blicht
Iflssks ocisr Pose , innerer Irisb u. stsrkes
flrlsbsn Issssn Lssssrmsnn «iis Doppel¬
rolle äsr bsiäsn krüäsr in höchster Voll-
snäung spielen . Ohne besonäsre tlilks-
mittsl weig er äio bsiäsn Lbsrekters scherk
2« trennen , kr bst in dlsrga bsigo unä
fllss ksssermenn Lcvei ksinkübligs Partner¬

innen.
bkrauklübrungknäs Oktober 1913 mit bei¬
spiellosem krkolg im Iflsrmorbaus , ksrtin.

Dis Zrsriöss Hilä « Körner,

lWps
SM

AdW

»!
EF irilt I,i «I»tbiick «»u« im ü/ertt!oei§ebM!. SSkeMrske.
^  SonnsbsnÄ , üsn 2S. Kovsmb «»»,
M sdvnüs S/ « llkr.
8B — - - - W
U . V
W ^ WksmüliM immmMr Wiek vM̂
A killiLkvoei. V
^ KsN^er-; Vo«°tirsg »KHn»1Isi» ^
^ 8 -bisr , Ssrlia . D
W  Der Abenä ist nur für Wepftengsbörige M
^ unä ihre ffamilisnmitglieäsr , sowie ko - »«
W amte, Angestellte unä Arbeiter äor übri- dM
AN gen läarinebetriebs unä äoren Kamillen M
^ bestimmt . ' ^

^ KiMfM kssvr , ^s WM-MIMfr-VKel». «
WSS » SNSS « » KSW « !»

Unter -, Oberbett « nd
Kovfkiflen

zu vertauschen.
Ain neuen Handelshafen

WlliriM
LlUjMWre !I. M W-

find zü haben in der

WMM .M .ISO !.
Th . Süst,

Kvonprinzenstrgtze22.

^er, gebündelte Zrltttngen,
Zeitschriften, gste Schulbücher und dergl.
zahle hohe Ppejss.

» . WMM. « MkOOIIIIIg.
Noonstrahe 76 , Eingang Kaserneustratze.

Fernsprecher 8S9.

Z Dis äugsrsi spennenäe sensetionelleNenä - » weibliche Ster äor ttorä . Mm-
8 lung spielt 2: I . ln Atrika unä rsigt uns Z ... ^ « ?>„—.
fl von Akt ru Akt sicher mit kort, so äsg äsr
8 Zuschauer bis rum Schlug in etsmboreu-
^ schonäer Spannung gobslten wirä.

Als Bxtrs -Binlsgsr

NLUVMLRVj
äes sntrülkenäste l-ustspis !ä. Legsnwsrt

in rwsi Akten mit
Lrnst blstrs ^ unrl Ksttr» Sterna

von äen kieinherälbübnen ksrlin.
Der vielseitige krnst bletrep roigt sich hier
als witriger Interpret pikanten unä äoch
ßeäiegensn Humors . Seine Partnerin
Kstta Sterns reichnet jugonälicber bieb-
reir , strabienäs bauns , natürliche Anmut,
rassiges Temperament aus, ln kerlin
wochenlang aut äen Programmen äer

grogon l-ichtsplelthsstsr.

IMA
WA
K '

gossllsckakt, ln äem 1. ihrer äiesjshr . küms

v«

S( U §L! .
kln Nomen aus äsr kerliner bebswelt

in 4 Akten.
hält 2 Orlginal-dossngssinlsgsn,

vorgstragen von äer bles . Konsortsängsrin
Brsulein Brno bücbtnsr.

„Der 7. Kug" Hst Kolm kerliner Publikum
unä bei äsr gesamten lagospresso ßrögto
Anerkennung gekunäen unä mugte wochen¬

lang in ksrlin gersißt weräsn.

WWLLMLWWWW

von ganzen Haus¬
haltungen, Einzel-
möb. u. Geschäfts¬
einrichtungenüber-
:: :: nimmt :: ::

Auktionator Witte,!
Marktstratze63, I.

Telephon 2034,'

V2V2 Vornebmstsa unä intimstss tiabarstt am platzs «2«2
Mlbeimsbavensrstr . 19 «2  sternruk1102«2  Direktion : A. stoch

Inga 8am »a
Mexikanisch.länre

starl Vülking
Humorist

2iobung am 21., 22. unä
23. dlovember.

13337 Osw. im Oessmt-
detrsgo von Iflark

Oswinnplsni
1 llsiiMels . rli st-StztzS U.
l öiUiptMlv. rs 5ÜÜW U.
' klsiijltMss, rg MW N.

liullptZsis. 208VÖ A.
üiiuMtziv. rii MW LI.

usw. usw . usw.
bar obno Abrug rsblbsr.
böse ru bl. 3.36, postgeb.
unä Kiste 45 Pf., blschn.

30 Pf. monr.

UM'KDIM
. kiüstringsn,W'havensr Ltrslls 22.

Qsräa Bischer
Vortragskünstlerin

Qustav stnochs
stomiksr

.
«oäeäencs '

:WM !l !Illc!!M!Wr
S- vhr - 1 -ee

Sustoni -Duo
Orig.-Lesangs -v ustt

Acieie liVanäsra
LarkuZtanrerin

Blisre Rosa
bisäersängsrin —

Dis» blebrwalcit
stincjerclarsteliersn

«2v2v2«2cc2U2 Baglich ausverkauktes Usus ! «2ck2cr2U2U2cc2

Mittelitratze 9.

Bitte den am Sonntag
den 17. 11. in den Altdeut¬
schen Bierstuben Peter-
strqtze vertauschten

Ne gen schirm
dort wieder abg b̂en zu
wollen-

Wer nimmt in nächster
Zeit ein Neugeb. Kind als

WEKkE
an oder in gute Pflege?
Zn erfr. bei Frau Eandot,
Rüstr., Tonndeichstratze 37
Mod . Damenhut u. 4
weiße Hose », kl. Figur,
gefärbt a. Arb - itshoseu
z. verk. Müllerstr.53, Il . r.

Futerrichtf Wer erteilt
einem Quartaner der Obsr-
Realschule Nackhstfe im
AMM Md RstMmatik?

Offerten u. „A 8 "an die
Geschäftsstelled. Bl.

Himbeer¬
sträucher,
grotzfrMti g. St . SS Pf.AM-«.'

WMSüAr'
billigst,

W. WM . GürtSktti
Neuengrodener Weg 80.

zum Düngen empfiehlt
A . Borrmann Nachf.



8M iiüüeil-ro!er»
ESZTLDSSl

ßisDeim
blittwock , äen 20. kiov.

(öugtsg ) -

Anksng 4 Ohr
abenäs 8 Ohr

!!n bsiä . Vorstellungen

ÜKUWW
?Lcksuspiel in 3 Akten

von Philipps.

!Vorverkauf v. 11>/z dis
11 Obr und nackmittsgs

von 2Vg Okr SN.
ödester-

Lsrnsprscker kir. 27.

Donnerstag
unä kolgenäs ^ age-

>Me WSlilLk
kliegr.

Hemmte
Reinstes Weinlokal

sm Platze!
äeäen Abenä von

8 Ohr ad-

!v !!5!sn - MrerI
Ab 7. Derembsr-

Lllktieten eMMr » -
5I8er iiüvllrett-

zKsstspiel Oarl Ai nolci vom
IHvsliT̂Iisatsr, brems«.
blittwock , 6 20. blovdr.

(öugtag ) -

ZWrteüurigsnr
nsckm . 3^« Obr ru er-
msgisten Preisen unä
ribenas 8 Obr . — ln
boiäen Vorstellungen-

He mMne
kvs.

kisucden streng
verboten i I

»kauft zu hohen Preisen
Heinr . Mütter!
' Juwelier,

,Me Roon-u. Friedrich-
stratze.

LmZUWstimr
Mittwoch , den 20. Novbr.

nachin. 4 Uhr und
abends 8 Uhr:

Preise : Große Enten.
Um zahlreiche Beteili¬

gung bittet
« . Lvei-s.

Prinzeß-
8!»ssarde

Wenzel ' s

§sifeygeschäste,
Lyrarktstraße SS.
Kökerstraße SS.

UlllNlen , SlhM-
Wenn . oller Silkr
kauft
Wilh . Ramien , W'haven,

Marktstrabe1».

i. ic « r ^ 4» -rp »si . k
koke W'kiavsner «. V/srhrtra,, » s» 1000 PIA« « «aitesisils äer Strssrsnkskn.

Vorsn ^ eLgS!

Ld T 'rsLtDA , äs » 22 . Novsmvsr;

W W «KL
ÜSt kill » Stk 8WKI

äs » VoUiSiribunsn Qkück unä Lnäs

1 Vorspiel unä 6 Akte.

MWlVIM MWMNL
ln äsr ilauptrollo-kkic« KAi§kk-7»7r.

V « » tauLMIn «mKui velit!
ln öerlin unä Hamburg wockenlang mit äurckscklsgsnäsm

Lrkolg bei täglich ausverkauktsn tlsussrn aukgskünrt.

GGSGSGGGSGMTWOGGSSTTSSl

Vovvelkrone
Lernruk 457. Lesitrer - Otto perganäe.

blittwock , äen 20. kovembsr 19-8-

Lernruk 427.

- t - inossss Loncisk "Konrsnt «

§ Augeroräentlickss Ossispiel äss Opersttsnsängers unä
bleistsrrerilators tlerrn V . Lrsckmsnn - Körner vom
Lrisärick -Wilhelmsläät . Ibestsr öerlin , sowie äsr Län¬
gerin Lrl . Dorkt pkvikksr vom tismb . Operstten -I 'healer.

Lnlsng 4 Ul»n , "TG V8V älnksng 4 Ul » ».

llonns ^ isg , 2 !. k!ov . : wosski ' Opsneiten -^ benl!
L» lsäst ergebenst ein 6t !o peirgsntto. E

» « « SSS » « G « « M « S « SG » » G « « T

ksrnison - ffirelienoiior

M« I
lolsnsonntsg , 24 . ktovemder >8 >3
5 Ukr nLvkm . in li. Liisabslkltireks

ldlkvlrksaäs:
ssrl. Lokrsmlro (Loprsn) . »srr Kroogs!
(ösriton ) , HsrrVVilko(6s »o), üerrttsok-
sioclio (Orgvi) , Larnison - Kii-ekenekon.

Vorverkaufäsr klntritiskarisn dsl Varl bodsss
ttaoküg. unä Nioms>or, Lirmarvkstr./Lökerstr,

8 » 8»
Lanier LürZergarlen

Im ttonrertsssl

dÜttrvock , äsn 2V. November

2wsi grosso

kioilis-
Konrsk 'tsü
Anfang naelim- 4 Ulir «. adsnäs S vlir.

liefert rasch und
billig die Vnchdr.
des Wilh . Tagebl .,
Kronprinzenstratze

Auskunft umsonst bei

«s vkrgsräusoti , cs
nerv, vl» svlimerrsn.

!Olänr .Anerkennungen
Äck-VSlMlMlIÜMM.

ooooooososQooov
A pitr äie uns snläg . A
^ lick unserer Ver - v

mäblung ereviess - Ö
nenAukmerkssmksi - 8

§ ten äsnken beralick

!lkMZ « sic»
8 «nä kn « Mit
o geb . pobl . i
osoovoooovososr

! AI, Vermählte empkeb-
! len sick;
» Ltiickmeister

iMiioklvMU

i Ullll kküll M.
» geb. Ahlers.
; Rüstringen l, blellum-
; strsgs 6.

vis Qeburt eines
kräktigen 1'öckter-
ckens reizen kock-
srkreut an
Isolin 8slcrsk3r

^ vis glückliche Os-
<8 burt eines strsmmen
A äungenreigenhock-
L erkrsut an

Z VlIfMklK L
tz' ged . ttaase . 8»

zum ESrenglMWir!«Wr unsere Gefallenen
m MM », den W. November 1818. naA.

mittags s Ahr. kn der WlstnskirSL

Bortragsorduunge « swelße) Nr Schiff ma
Empore zu Sv Pf. und farbige für Stichlplütze
im Marraum zu 1M . sind zu haben bei den
Herren Eedr.Laüewigs. Rooustraße, Flitz, Göker-
ftratze, und Zromann, Matttftratze, bis L Uhr
nachmittags, sowie eine halbe Stunde vor Be¬
ginn des Konzerts am Hauptportal ver Ehriftus-
kirche. Kinver habe» nur gegen Lösung eines

Programms Zutritt.

»« Relnerttag dient verKriegswohifahrtsPflege

Z Ltatt liartsn.

^ krlck Hosck
dsarine -Odoringenisur

l 'rutte ^ loseZr Zeb . Küttnlein ^
Vormähits.

tlsmm i. tVsstk., dlovsmbsr 1S7S. ^

waokinus!
Am 18. dlovemdsr vsrsckieä lm bar »,

reit Aacksn im 22. bedsnssshre
i ösr lVIsrins - inlenÜLniursski 'EMk'

unä Oderlsuinani ä . ttss.

vll - Asgntt.
Inhaber äes Lissrnen ttreurss II. lilssse,

^ äss Vlä . prieärick -August -lirsurss II.Hst.
unä äss lismb . klsnssstenkrsures

I sn äsn polgsn einer Krankheit , ä !e er sick
?beim dlarinskorps im ? e!äe rugsrogen

hatte , ver Verstorbene wsr ein im prisäen
unä Kriegs besonäers bev.vhrter kssmter,

! äer seine gsnss Krstt in sukopkernäster
I Weise in äsn Dienst äss Vstsrlanäss ge-
stellt bat.

Die dtsrins -lntenäsntur vvirä ihm stets
I ein äsnkbsres Anäenksn decvsbren.

Im kismon üsn kssmtvn
!äsr Usrins -Intsnönntur Wüirsimskavsu. !

Der MLs^ LiiG -TLHsLÄaLl :.

, Oebeimer Aämirslitstsrat
unä vortragsnäer kist im tteicks -dtsrine -Amt.

^SLSSSNI »LSSVS.
Ls kst äem tlerrn über beben unä 7oä !

LeksIIen, beute morgen OVs vkr nsck kurrer ^
hekliger Krankheit unsere bsrÄieds kleine!

!bockter unä Lckcvsstsr

! im rarten Alter von 2 äsbren 5 Konatsn ^
! ru sick ru holen.

Dies dringen tiekbstrübt rur Anreize,
suck im dlsmen ihres Lohnes , äsr unter ^
äer Labne steht unä äem es nickt vergönnt !
war , »ein Lckwesterlein nock ru sehen.

In tisksr ? rauer-
L-tarrsllr unä

geb . äanssen , unä kinäer.
!püstringsn , Qsnosssnscksktsstraös 2S.

öseräigung kinäet am Donnerstag , äen!
!21. dlovbr., nackmittsgs 2V< l/hr , von äer i
bsickenballe Aläsnburg aus statt.

I 'oäessnreige.
Oestern verstarb in Aacken nack kurrsr,!

kektiger Krankheit mein innigstgellsbtsr
!blann , meines kinäes treusorgenäsr Vater,

«ivn Msi-ins-IntsnliLntui'soltt'siäi'
unö Übit. Nov ko».

Otto ^VaZnerl
!von äer Leläintenäantur äss t4arinekorps,

Inhaber äes Lisernen krsures ll. kl .,
äss Oläsnb . Lrisärick -August-

krsurss II. KI. unä äes
tlamb . tlanseatenkrsures

j In tieker Trauer im tlamen äer Angehörigen
Lerlrutts WsZner.

Dresäsn -Lüblau . äen 18. tlovsmder 1S18.
LsrrtssasrsU'LSSs 7O

VottessnrelZv.
Hack kurrem « bvversm beiäen «nckst«

' sin sankt» ?oä äas beben unseres kleinen j
! sügen bisdlings

lim» lllklMM
im rarten AH« von SV« äabrsn . Lckmerr- ^

j erkültt dringen äls » rur Anreize
?smi !!s Hokkmsnn!

> nebst eilen Angehörigen .

Die Lseräigung Lnäet am Donnerstag
!nachmittag um 2Vs blkr vom ?rausrhause
küstringen ,Lortikikstionsstrahel Zl, aus statt.

I^ LOklNUf!
Am 16. tlovembsr starb nack kurrem j

sckcverem Krankenlager unser lieber Ka- i
meraä , äsr äungmann unä btecksniksr-
lebrlingNuZoÎ oronrenj
im 18. bebensjahrs.

I 7'ietbetrübt sieben Lübrer unä äung-
i mannen Sn äer öabrs äissss herrlicken
! kamsraäsn , äer äurck sein vordiiälickes

Interesse unä seine hervorragsnäsn Lhs- i
I raktsreigsnsckaktsn sick äis l-iebs unä I

Acktung von Lükrsrn unä äungmsnnen in
gleick hohem hlsgs erworben hat . I

Lkrs seinem Anäenksn!

V7erkL .luZenätvskr.
. kssräigung am Donnerstag , äsn 21.
! blovember , nackmittsgs 4 Phr , vom neuen
! Osrnison -Lrieähok aus.

Antreten aller äungmannen ckaselbst um
3.42 Ohr.

black Oottes unsrkorscklickem kstsckiug l
starb am 15. kovsmbsr , sbsnäs 10V« Okr, l
in kiel nsck kurrer qualvoller Krankheit!
an Oripps unä schwerer hungsnentrünäung!
unsere innigstgeliebts Tocktsr , Lckwssterf
unä Lrsut kSWA
im Alter von 24 äeckrsn.

ln unkagbarer l 'rausr unä unnennbarem!
Lckmerr sieben wir an äsr öabre eines!
blübenäen blensckenlebens , äas unser aller H
Oliick unä Lonne war.

illk» ir ^ kpNi » un «i k> s»
k>suls ki -eplin ,
Dito Svnttsi », Oberleutnants .8-, ^

als Verlobter.
Lnoik ». E. Svkuieiikui 'g-

Von Leileiäsbesucken bitten wir abru-
seben . Die öesräigung wirä nack äer Osker-

!kübrung bekannt gegeben.

8tatt Karten.
Am blontag , morgen » 7 Obr , starb s

>lick unä unerwartet nack ärsitsßigsr keit 'ger I
Krankheit mein lieber , unvergegiicksr btsnn, I
unser lieber Vater , Orogvatsr , Lckwieger- ^

j vatsr unä Onkel , äsr Privatier

Sklliille lleküe!kleSütt!
, im Alter von 74 äakren unä 3 ? agen . j
reißen , um stiils leiin ahme kittenä , sckmer '̂ I
eiMlt an

Lranrisks Llegner , ged . äasper»
Harm Lkegnvr unä Lrsu , geb . 5tskl ^
Oerä LleLner unä Lsmilie
blenno Liegner unä Lamills
Qerbarä Llegner u. kraut , ttamdurs^
tienrj >Llegner unä Lamilie
p - A. blsrquarät u. Lrsu . geb .LieL̂ '̂

Wilhelmshaven , 19. kovemder 1918.
Lseräigung Donnerstag nsckmittsg 2 0^ l

vom 'krauerbauss Lahnbokstrags 13 sus-
Von öslleiäsdesucksn bitten wir b^ '

adseben ru wollen.

Verlag , Schristle —tung « nd Druck vo « LH . Süß.  Wilhelmshaven , Kronprinzenstratze vteea » ei »» « euaa «»



Beilage zu Nr. M3

Gedenktage.
20. November.

14S7 VaSco da Gama umschifft das Kap der
Enten Hoffnung. 1602 Physiker Otto v. Gnericke,
Müder der Luftpumpe , geb. (ff 1666). 1731 Rechts-
Historiker Karl Friedrich Eichhorn iff 18ö4). 1787
Techniker Johann Nikolaus v. Dreyse , Erfinder des
Widnadelaewehrs , geb. lfi 1867). >802 Dialer Wil-
M Ku«eigen geb. (ff 1867) . 1815 Avschluß des
zweiten Pariser Fried ns zwischen Frankreich einer¬
seits und Oesterreich, Preußen , Rußland und Eng¬
land andererseits . 1858 Die schweb. Romanschrist«
Merm Selma Lagerlöf geb. 18S4 Der rusf.Koni-
-lonfft Anton Rubinstein gest. C 1880). lötO Der
lass. Schriftsteller Gras Leo Tolstoj gest. (* 1828).
; US Schriftsteller Johannes Trojan gest. (' 1837).

Veutscdes Keick»
Eberl und Wilson.

Berlin,  16 . November . Reichskanzler
Eben gewährt « dem Herausgeber der „Ameri¬
kanischen EorrefponLenz " , William Borsodt , eine
Unterredung, in der er u. a. sagte : Man wird
in Amerika und überall mehr durch unsere Hand¬
lungen, als durch mein« Worte erkennen , daß
wir die ernst begonnene Arbeit ernst und energisch
jntsetzen wollen . Das deutsche Volk, soweit es
noch nicht demokratisch ist, wird es nach und nach
wechen. Wir find ein langsam denkendes Volk.
Was sozusagen über Nacht geschah, ist das -Resul¬
tat von systematischem, jahrelangem Denken und
Arbeiten. Schnell find wir nicht, dagegen aber
lind wir ein Gesetz respektierendes und Gerechtig¬
keit liebendes Voll . Die Männer der gegenwär¬
tigen RegieruW bilden die Regierung des gan¬
zen deutschen Volles . Wir haben werter unsere
Mandate der sozialistischen Partei und haben alle
Eelegenheit, für unsere Prinzipien und unseren
politischenGlauben einzutreten , und gerade weil
wir an die Rechte des Volles glauben , werden
wir sortsahren , wie bisher , ohne di« Rechte An¬
dersdenkender zu verletzen , für unsere Prinzipien
and unseren politischen Glauben einzutreten , und
bemühtfern, an dem Aufbau einer Weltordnuna
mitzuarbeiten, in welcher die Wohlstand produ-
zierende Klasse nicht eine enterbte Klasse sein
W. Dres« Gerechtigkeit wird überall triumphie¬
ren, wo wirklich demokratisch regiert wird , und
nirgends wird dieser gerechte Grundsatz mehr und
Mgemerner Anerkennung finden , als gerade bei

deutschen Volke , und deswegen wird die
deutsche Republik , auch ihrer Einwohnerzahl nach
nächst der amerikanischen die größte Republik der
Well werden . Jetzt aber handelt es sich für uns,
ln gewissem Grade auch für unsere früheren Eeg-

M . .die VroAvage, . Ihr Präsident scheint
auchm dieser Hinsicht richtig,zu Lenken. Hunger
«nn uns nicht starken , die schwer erkämpfte De¬
mokratie ouszubauen und . wenn notwendig , für
A »ortbestLkn zu kämpfen . Die junge deutsche

Eig verstanden zu werden . ' Wir Wen, " daß
»P um ,o leichter p«sii«bvn wird , als viele Idsen-
Mge des Präsidenten Ä<L,rn und damit des
Nmenkamschen Volkes ganz d-n Gedanken ent-
kprechen, die die deutsche Republik und ihre Regie.
?W. Are Bolksbeauftraglen , geschaffenhaben und
weiterhin beherrschen. Im besonderen sind die
Forderungen eines Friedens des Rechts und der
«rrechtigkeit, das Selbstbestimmungsrecht der Völ-

Herrschaft der Völker über ihr eigenes
u" d dre Organisation eines Völkerbundes

Mrsenillche Bestandteile des Programms der ge¬
genwärtigen Regierung . Um unser politisches Pro¬
gramm und die Demokratie in Deutschland durch-
Wren zu können, ist die Frage der Bolksernäh-
M8 das Fundament eines jeden staatlichen Le-

bine unbedingte Voraussetzung des Weiter-
deutschen Volksrepublik . Wir haben

^dMalb mit Freude empfunden, wie sehr der
viapvent der Vereinigten Staaten diese Boraus-
'Äsng durch das Versprechen einer tatkräftigen

"Erkannt hat . Uebermitteln Sie Ihrem
Präsidenten und dem amerikanischen Volk
Dank und lassen Sie uns hoffen, daß nach

ökm- - «rechten Frieden gemeinsame Ideen auch
Ldwames Arbeiten ermöglichen werden zum

des amerikanischen und des deutschen Volles,
«°er auch zum Segen der ganzen Menschheit.

Zusammenschlußher Akademiker.
-.i. Berlin,  17 . November. In Berlin tagt«
Wern «m« Versammluüa . der Vertreter der Ala-

' ^ ^ rverbände und beschloß einstimmig die B !l-
°̂ sg, « nes Reichsausschusses der akademischen Be-
M»Nande, der die deutschenAkademikereinigen soll,
^ ve deutschen Kulturgüter zu erhalten. In der

wilhelNShavener TageblM 80 . November 1928.

Gründungsstunde waren über 100 000 Akademiker
vertreten. Auskunft erteilt der akademische Hilfs¬
bund, Berlin NW. 7, Georgenstraß« 44.

ES gibt mehr Brot.
Berlin, 18. November. Für den nächsten

Montag war von der alten Negierung eine Er¬
höhung der Brotration zugesagt worden . Die Er¬
höhung tritt nun mit dem 1. Dezember in Kraft,
und zwar wird sie 4S0 Gramm in der Woche be¬
tragen , so daß pro Kopf und Woche 2400 Gramm
Brot geliefert werden . I

Osfiziersversammlung in Altona.
Altona.  16 . November . Am 14. Novem¬

ber fand in den Räumen des Landwehrkasinos
eine Offiizersversammlung statt . Vom Presseamt
des Arberterrates war Herr ErLiffsld erschienen,
der in längerer Rede die augenblickliche Lage des
Offizierstandes Larlegt «. Als er darüber sprach,
da« von der Regierung beabsichtigt sei. die Ee-
biÄe unserer engeren Heimatstadt Hamburg zu
erweitern und ein Croß -Hamburg zu schaffen,
dessen Cremen das gesamte Elbehecken ».'Massen
sollen, erhob sich begeisterte Zustimmung . . Der
Vortragende ging dann in besonderen Einzel-
fällen auf die gegenwärtige Lage ein und er¬
klärte , daß die Offiziere , soweit sie den Dienst
wieder auftunehmen wünschten , vorerst versuchen
müßten , sich das Vertrauen ihrer Leute zu er¬
werben , denn nur durch Wahl der einzelnen
Truppenkörper könnte der Offizier wieder zum
Voraesetzten seiner Mannschaft ausrücken. Ohne
Mißklang verlief die gut besuchte Versammlung.

Ruhe in Posen.
Berlin,  16 . November . Zu den Gerüchten

über das Erscheinen polnischer Legionäre in Posen
wird vom Arbeiter - und Soldatenrat in Posen
folgendes berichtet : Es ist unwahr , daß polnische
Legionäre die Uebergnbe der Stadt Posen von
der Kommandantur verlangten . Bevollmächtigte
Vertreter der polnischen Legionäre waren bis jetzt
nicht in Posen . Eine Delegation , bestehend aus
Vertretern des Soldatenrats und sozialdemokrati¬
schen Vertretern des Arbeiterrats sowie Mitgliedern
des polnischen Landtages und der Reichstagssraktion
haben weder an der Grenze noch auf dem Wege
nach Posen Legionäre finden können. In der
Stadt Posen selbst einigte sich die Sozialdemokratie
mit der polnischen demokratischen Partei . Der Ar¬
beiterrat besteht demnach aus fünf sozialdemokrati¬
schen und sechs polnisch-sozialdemokratischen und der
Soldatenrat aus sechs deutschen und fünf  demokra»
tischen Vertretern . Eine beratende Stimme wurde
je 30 Vertretern des polnischen Volksrats und des
deutschenBolksrats zugebilligt , s<h daß der Arbeiter¬
und Soldntenrat eine durchaus paritätische Zu¬
sammenfassung hat . Es ist deshalb ohne Schwie¬
rigkeit gelungen , die Ruhe, Ordnung und Sicher¬
heit in der Stadt aufrecht zu erhalten . Die sozial¬
demokratischen Mitglieder des Arbeiter - und Sol¬
datenrats legen Wert auf die Feststellung, daß sie
das Recht der Pölen auf Errichtung eines National¬
staates des ganzen polnischen Volkes anerkannt
haben, und daß sie wünschen, daß möglichst bald
eine Verständigung darüber erfolgt.

Die Ostpreußenund die neue Regierung.
Königsberg,  17 . November. Dem Ober¬

präsidenten ist vom Reichskanzler folgendes Schrei¬
ben zugegangen: In den letzten Tagen sind der
Reichsregierung aus allen Krisen der Provinz eine
überwältigende Anzahl von Kundgebungen zugegan¬
gen, in denen die Treue zum Reich und die Sorge
für die Zukunft der Provinz erschütternden Aus¬
druck findet. Die Reichsregierung hat von diesen
Kundgebungen mit tiefer Anteilnahme Kenntnis ge¬
nommen und sie zur Bearbeitung und Verwertung
des darin enthaltenen wertvollen Materials den zu¬
ständigen Behörden überwiesen. Da es nicht mög¬
lich ist, allen Einsendern persönlich zu danken, bitte
ich Euere Exzellenz den Dank der Reichsregierung
öffentlich zum Ausdruck zu bringen. Die Regie¬
rung hat sich feit auf den Boden der Wilsonschen
Grundsätze gestellt. Sie ist deshalb auch gewillt,
unberechtigten Forderungen mit allem Nachdruck
entgegenzutteten. gez. Ebert.

Marine.
Die „Straßburg" will weiterkämpfe«.

— Stettin , 15. November. Der Arbeiter- und
Soldatenrat teilt mit : Durch die Zeitungen des
In - und Auslandes geht folgend« Natiz : Amster¬
dam, 12. November. Dre englischeAdmiralität hat
ein drahtloses Telegramm des deutschen Kriegs¬
schiffes „Straßburg " aufgesangen, welches folgender¬
maßen beginnt : An alle Schiffe, Torpedojäger und
U-Boote in der Nord- und Ostsee1 Das Telegramm

ivt dann «inen Auszug aus den WaffenstillstandS-
edineungen und schließt: Dies ivürd« die Vernich¬

tung von uns alten und Deutschlands bedeut««. .
Kameraden! Verteidigt unser« Heimat gegen diese
uncrhrrt « Anmaßung. Starke englische Secst'.eit-
krifte sind in der Nähe von Slagen gemew-t. Alle
U-Brote in der Ostsee mit Ausnahme der ans Vcr-
posten befindlichen sofort sammeln auf S .ißniv-
Hafi-n — Es wird abzuwarten sein, ob sich tftle
Meldung bestätigt. Wir haben vom Kommando
uns Söldatenrat des Kreuzers unmittelbar ersah en/
dag das Schiff sich tatsächlich mit den virwendunzZ-
bcreiten U-Booten in Saßnitz zur Versagung dir
nencn Regierung gehalten hat, falls diele die
Waffenstillstandsbedingungen abgelehnt hätte.

Französischer Panzerkreuzer gesunken.
— Wien, 16 November. Die Blätter melden:

In hiesigen Marinekreisen ist die Nachricht «inge-
troffen, daß das französische Flaggschiff „Waldeck-
Roussean" beim Einlaufen in den Boeche di Cat¬
taro auf eine Mine gelaufen und gesunken ist. Der
größte Teil der Besatzung ist gerettet. — Der Pan¬
zerkreuzer „Waldeck-Rousseau" lief 1908 vom
Stapel , hatte eine Wasserverdrängung von 14 IM
Tonnen und eine Besatzung von 859 Mann.

Ans den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 19 . November.

Auflösung der Flotte . Die auf Grund der
Waffenstillstandsbedingungen an England abzu¬
gebenden resp für die Internierung bestimmte»
Schiffe haben gestern und voraestern unter herz¬
lichen Nbschiedsgrüßen der zurückgebliebenen Kame¬
raden den Hafen verlassen. Inzwischen hat auch
der Abbau der Mobilmachung und die Entlassung
der älteren Jahrgänge begonnen.

Das Jnstizamt des Arbeiter - «nd Soldatenrats
befindet sich im Gebäude des Kommandanturgeickts,
Gökerstratze 14. Die Sprechstunden werden vor¬
mittags von 9 bis >2 Uhr und nachmittags von
4 bis 6 Uhr abgehalten.

Die letzten U-Boot -Kartett . Lange bevor der
Krieg die entscheidende Schlußwendung nahm , hatte
der bekannte Marinemaler Claus Bergen eine
Reihe stimmungsvoller Bilder aus dem U-Boots-
Leben entworfen , die wegen ihrer künstlerischen
Auffassung und prächtigen Ausführung berechtigtes
Aussehen erregten . Nach diesen Entwürfen bat die
Buch- »nd Kunsthandlung von Gebr . Ladewigs
vor einiger Zeit Ansichtspostkarten nnfcrtigen
lassen, die — eine eigene Schicksalsfügung — ge¬
rade in dem Augenblick hier eintrafen , als die
letzten U-Boote den Hasen verließen . Man mag
über den Erfolg des U-Boot -Krieges denken, wie
man will , das Eine wird niemand in Abrede stellen
wollen, daß nämlich die heldenmütige Besatzung
der U-Boote ibre schwere und gefahrvolle Pflicht
treu und gewissenhaft erfüllt hat bis zur letzten
und schwersten Fahrt , die von hier aus angetreten
werden mußte . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
gerade in diesem Augenblick jeder Deutsche gern im
Besitz eines Erinnerungszeichens sein möchte an
die Heldentaten und die unvergleichlich kühnen und
wagemutigen Fahrten unserer U-Boote . Dankbar
wird man ihrer gedenken und diese Karten sorglich
aufbewahren oder als wertvolle Weihnachtsgabe
verwenden.

Rk ?trkngen,  19 . November.
- Colosseum-Lichtspiele. Vor einem geladenen
Zuschauerkreisefand gestern mittag in den Colosseum-
Lichtspielen eine Vorsi'wrung des großen Film¬
werkes „Ferdinand Lnsalle" statt . Das Vorspiel
zeigte einige Szenen aus der Jugend von Ferdinand
Lasalle, während in den folgenden sechs Akten ge¬
schickt aneinandergereihte Bilder aus dem Leben
dieses Vorkämpfers des Sozialismus vorgeführt
winden , War bei der Zusammenstellung dieser
Bilder auch mehr auf ihre Wirkung, als auf die
historische Treue Rücksichtgenommen, so muß doch
lobend anerkannt werden , daß dieses große Film¬
werk von jeder Tendenz frei ist und daß das rein
menschliche Schicksal dieses Volkstribunen einen
nachhaltigen Eindruck auf die Zuschauer hiuterlietz.
Es verdient jedenfalls in die erste Reihe der neueren
Filmwerke gestellt zu werden und wird stets einen
dankbaren Zuschauerkreis finden.

LImgegenä uProvmL.
Bockhorn, 18. November . Gestern fand Hier¬

selbst im. „Grünen Wald " eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der Herr Me ister-Rüstr ingen
die Hauptrede hielt und die Entwicklung der Zu¬
stände schilderte. Vom 21er Rat sprach Präsident
Kuhnt -Wilhelmshcwen , der den IlebertreibiMgen
bezüglich der Beschlagnahme entzöge »trat . Es

sollt« nur -der Schleichhandel und der Wucher ge¬
troffen werden . In den Bauernrat wurden ge¬
wählt : SagemLNer -Bockhorm Heinrich Iantzen-
Erabstede , August Seghorn -Bockhorn und Bern¬
hard Brinlen -Bockhorn. Mit einem Hoch auf
den Sozialismus wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

Jever , 17. November . Die neue Umsturzbe¬
wegung beginnt sich nun auch aus dem Lands
auszubreiten . Mehrere Genossen aus Wilhelms-
Häven bereisten vor einigen Tagen das Jever -,
Harlinger - und Ammerland . In den verschiedene
sie» Orten wurden Vorträge über Entstehung/
Ziel und Zweck der Revolution gehalten . Es
wurde festgestellt, daß die gesamte Bevölkerung
der Revolution volles Vertrauen entgegenbrmW
und durch Gründung von Dauern - bezw . Ar¬
beiterräten gewillt ist, politisch wie auch wirt¬
schaftlich tatkräftigen Anteil an dem , Gedeihen
unseres Vaterlandes zu . nehmen . , Die Redner
ernteten überall reichen Beifall . Viele Versamm¬
lungen wurden mit einem begeisterten Hoch auf
die Revolution geschlossen.

Oldenburg, 18. November. Ein« Vereinigung
der geistigen Arbeiter Oldenburgs wird hier nach
dem Muster Bremens angestrebt. Es hat sich ein
einstweiliger Ausschuß gebildet, der demnächst ein«
Versammlung einberufen will. In dieser soll ei»
Ausschuß gewählt werden, dev sich der Regierung
anschließen will zur Mitarbeit.

Oldenburg, 18. November. Di« Bürgerschaft
beginnt sich der neuen Ordnung im Staatsiebe»
anzupassen. Gestern fand im Rathause «ine Ver¬
sammlung von Bürgern statt, in welcher die Bil¬
dung eines Bürgerrats beschlossenwurde, der sich
dem Arbeiter- und Söldatenrat zur Seite stellen soll.
Gleichzeitig wurde an anderer Stelle die Bildung
eines Jndustrierats beschlössen. , Auch die Lehre»
wollen sich der neuen Ordnung eingliedern.

Oldenburg , 17. November . Zahlreiche Ent¬
lassungen von jimgen Mädchen und Frauen aus
der Rüstungsindustrie stehen wegen Stillegung
der Betriebe bevor . Auch viele junge Mädchen,
die bisher auf den Büros beschäftigt waren , sol¬
len entlassen und durch , männliche Kräfte ersetzt!
werden . Die hiesigen Frauen - Vereine haben
Schritte unternommen , um die jungen Mädchen
in der Hauswirtschaft zu beschäftigen. — Das
Tanzrerbot ist heut« hier aufgehoben worden.

Lehe, 17. November. In einer großen Ver¬
sammlung von Beamten der Hafenorte, die etwa
4000 Reichs-, Staats - und Kommunalbeamte um¬
faßte, wurde der Anschluß an den Arbeiter- und
Soldatenrat vollzogen und gefordert, daß die Be¬
amten auch darin eine Vertretung erhalten.

Hannover . >8. November . Oberbürgermeister
Leinert erklärte heute, daß er es vorerst als seine
Hauptaufgabe ansehe, ein städtisches Amtsblatt zu
gründen , ans welchem die Bevölkerung Hannovers
über alle Verordnungen usw. des Magistrats schnell¬
stens unterrichtet werde Eine zweite Aufgabe werde
darin bestehen, ein städtisches Wohlfahrtsamt zu
errichten , in dem alle Zweige der öffentlichen Wohl¬
tätigkeit und Fürsorge vereinigt werden sollen und
als seine dritte Aufgabe betrachtet es der Ober¬
bürgermeister . in schnellster Zeit die Vereinigung
von Hannover und Linden , sowie die Eingemein¬
dung industrieller Vororte herbeizuführen.

Hannover , 18. November . Wie vom stellver¬
tretenden Generalkommando des 10. Armeekorps
mitgeteilt wird , ist die Rückführung von Leichen
Gefallener von den Kriegsschauplätzen in die Heimat
bis auf weiteres unmöglich. Es wird daher ge¬
beten, von Gesuchen und Eingaben in dieser Be¬
ziehung abzusehen.

Harburg , 18. November , Hier war bei der
Bildung des A.- und S .-Rats zuerst auch der Vor¬
sitzende der Ortsgruppe des Rerchsverbandes zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie mit hineinge¬
wählt worden . Ob ans Versehen, ob ans wirklichem
Unverständnis des Geistes der Zeit — jedenfalls
ein Treppenwitz der Welgeschichte, der ein versöhn¬
liches Schmunzeln in allen Lagern Hervorrufe»
dürfte.

Harburg , 17. November . Eins Räuberbande
drarijg m später Abendstunde -in der Feldmark
Leioerle» in die Villa -des Direktors Traube aus
Altvahlsteht . die von -dem AnLauer Kaffer be¬
wohnt wird . Als K. der Aufforderung , die Leute
einzulassen , nicht nachkam, wurden drei Rev -ol-
«r -schllsse abgegeben , wobei die Fenster eines
Schlafzimmers zertrümmert wurden , K . flüchtet«
aus einem Fenster , um aus dem Dorfe Hilfe zu
holen , worauf man mehrere . Schüsse auf ihn äb-
feuerte , von Lenen jedoch keiner traf.

Hochwasser irr Willze -mshavsir.
Mittwoch, 20. November: Vm. 2.00 — Nm. 2.30.
Donnerstag , 21. November: Vm. 2.45 — Nm. 3.15.



Die Preise
für den Bezug von Strom
aus dem elektrischenLeitungsnetz der Stadt Wilhelms'
haben sind durch Beschluß der städtischen Kollegien
vom 8. November ds . Js . wie folgt festgesetzt:

Licht , a) Ermäßigter Preis:
Vis 1000 Kilowattstunden die Kwstd. . . 0.40 Mk
von lOllg bis 2000 Kilowattstunden die

ersten 1000 Kwstd. . . . . . . . 400 —
jede weitere Kwstd. 0.37

von 2001 bis 6000 Kilowattstunden die
ersten 2000 Kwstd. ' . 770.-

jede weitere Kwstd. 0.33
Von 600l bis 10000 Kilowattstunden die

ersten 5000 Kilowattstunden >. . . 1760.—
jede weitere Kilowattstunde 0.28

über 10000 Kilowattstunden die ersten
10000 Kilowattstunden . 3160.—

jede weitere Kilowattstunde 0.20
b) Gewöhnlicher Preis:

bis 800 Kilowattstunden die Kilowatt¬
stunde . > 0.60 Mk

von 50t bis 1000 Kilowattstunden die
ersten 500 Kilowattstunden . . . . 300 .—

jede weitere Kilowattstunde 0.55
Von 1001 bis 2000 Kilowattstunden die

ersten 1000 Kilowattstunden . . . 575.—
jede weitere Kilowattstunde 0.53

von 2001 bis 5000 Kilowattstunden die
ersten 2000 Kwstd. 1096.—

jede weitere Kilowattstunde 0.50
von 5000 bis tOOOO Kilowattstunden die

ersten 6000 Kilowattstunden . . . 2595.—
jede weitere Kilowattstunde 0.45

über 10000 Kilowattstunden die ersten
10000 Kilowattstunden . 4845 —

jede weitere Kilowattstunde 0 .40
Kraft , a) Ermäßigter Preis:

bis 1000 Kilowattstunden die Kilowatt¬
stunde . 0.25 Mk-

oon 1000 bis 20m Kilowattstunden die
ersten 1000 Kilowattstunden . . .

jede weitere Kilowattstunde
von 2000 bis 5000 Kilowattstunden die

ersten Looo Kilowattstunden . . .
jede weitere Kilowattstunde

über 6000 Kilowattstunden nach beson¬
derer Vereinbarung.

b) Gewöhnlicher Preis:
jede Kilowattstunde.
wobei für jedes Kilowatt Anschlußwert eine jährliche
Mindesteinnahme von 100 Mk. zu garantieren ist.

Für Kraftbetriebe , die ihrer Natur nach eine
Unterbrechung nicht oder nur schwer zulassen : aus
Antrag die unter d) angeführten Lichtpreise, wobei
ebenfalls für je 1 Kilowatt Anschlußwert eine jähr¬
liche Mmdesteinnahme von 100 Mk. zu garantieren ist.
Strom für HauShattszwccke . (Plätten . Kochen.

Heizen usw.) innerhalb eines Monats:
») hoher Tarif (innerhalb der Sperrzeit)

siehe Lichtprerse zu bi . 0.60 Mk.
k) niedrigerTarMaußerhalb der Sperrzeit)

bei einem Verbrauch von 1—25 Kilo-
Wattstunden . . . . jede Kraft

bei einem Verbrauch von 26—SO Kilo-
Wattstunden . . . . jede Kraft

bei einem Verbrauch von 61—75 Kilo-
Wattstunden . . . . jede Kraft

bei ernem Verbrauch von 76 Kilowatt¬
stunden und mehr . . jede Kraft

Die bisherigen Bestimmungen über Sperrzeiten,
besonderen Rabatt , Zähleranschlustgebühr , Zahler-
Mieten usw . bleiben unverändert bestehen,

Wilhelmshaven , 16. November 1918.
Der Magistrat . Zopfs.

250.—
0.33

480.—
0.30

1.- Mk.

018

0.17

0.16

0.16

Bekanntmachung.
Gemäß Beschkuh de« TesamtstadtratS vom IS.

Noveinber 1918 werben die Strompreise mit sofor«

Königin Luise-Schule,
Wallstraße 2S

sucht Heizer , f. Zentralh ., der womögl . geg.
bes. Berg , auch Schreibhilfe leisten kann.
Meldungen schuitägl. 12—t beim Direktor
im Schulhause oder schriftlich.

Suche auf sofort einen

für ciue inseitige Frankenthaler.

Hl . Luss , „ Wilhelmsh . Tageblatt"
Kroiiprinzenstraße SS.

lig er Wirkung um 10 Pfg . pro Kilowattstunde erhöht.
Demzufolge erhält

8 10  der StromkleferungSbedingunge»
Nachstehende Fassung : ,

Die auS dem Leitungsnetz der Stadt entnom¬
mene elektrische Energie wird js nach der BenutzungS-
geit zu zwei verschiedenen Preisen abgegeben.

Die innerhalb eines Geschäftsjahres verbraucht«
elektrische Energie -kostet für

Licht. ») Ermäßigter Preis:
die Kwstd. .Dis 1000 Kilowattstunden

von 1001 bis 3V0Ö die ersten 1000 Kwstd,
jede weitere Kwstd,

vofl SM bis 5000 die ersten 3000 Kwstd.

0.45 Mk
450.- .

0.42 .
S70.-

>«d» weitere Kwstd. 0.38- '
hon 6001 bis 10000 die ersten 5000 Kwstd. 2010.-

- jede weitere Kwstd- 0.33 I
über 10000 die ersten 1OOO0 Kwstd. . . 3660.— ,

jede weiters Kwstd, 0.2S ,
d) Gewöhnlicher Preis;

bis 600 Kilowattstunden die Kwstd. . 0.60 Mk
von 501 bis 1000 die ersten 500 Kwstd. 300.— »

jede weitere Kwstd. 0.55 ,
ffon 1001 bis 2000 die ersten 1000 Kwstd, S76.— .

jede weitere Kwstd. 0.53 ,
Sdn 200l vir 5000 die ersten 2000 Kwstd. 1095.— .

jede weitere Kwstd. 0.50 ,
von 6000 bis 10000 die ersten 500g Kwstd. 2595.— ,

jede weiters Kwstd. 0.45 .
LS» 10000 Sie ersten 10000 Kwsth. - - « 15.-

0 .40jede Weilers Kwstd,
Kraft , a) Ermäßigte « Preis

bis 1000 Kilowattstunde » die Kwstd,
von 1001 bis 2000 die ersten 1000 Kwstd.

jede weitere Kwstd.
Von 2001 bis 5000 die ersten 2000 Kwsth,

jede weitere Kwstd.
üb» 5000 Kilowattstunden die Kwstd.

d) Gewöhnlicher Preis:
jede Kilowattstunde . » . . . - .
wobei für jedes Kilowatt Anschlußwert etNe jährliche
Mindesteinnahme von 100 Mk. zu garantieren ist.

Rüstringen , den 14. November 1918.
GeiriebSautt - e« Stadt Rüftrlnge ».

Jacobs ._

0.35 Mk.
350.— ,

0.83 ,
680.— .

0.80 .
VLS -

1,- M,

Bekanntmachung.
Die Ortskohlenstelke Rüstringen hat einen Posten

Brennholz
schafft, welches auf hem städtischenKohlenlagerplatz
r Banter Hafen ohne Bezugsschein in beliebigen
engen verkauft wird . Das Holz wird zum Preise
n 3.50 Mk. per Zentner verausgabt

Ortskohlenstelle Rüstringen.

Tüchtige

WlllMMMe.
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(Gravierung sokort unü kostenlos
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Mittwoch , den 2V. November 1918,
abends 8 Uhr,

sämtlicher nautischer «. technischerVereine
der Handelsmarine im „Seemannshaus ".

Erscheinen dringend erforderlich.
Tagesordnung:

1. Statuierung des Bundes.
2 . Wahl des definitiven Vorsitzenden.

Die Vorsitzenden der einzelnen Ver¬
eine sind eingeladen.

J . A .r Schneider.
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Lonnabenck naobm. vercken keine 8odvitrbiick»r gegeben.

7V»Udr.

»MlMM ISlIlIIIllM
Uoobkel», stvts krlsvU

IVI. ttsnning 's 8 rot - f >lislsn.

LiskstftsdurZsr 8ok.
Jeden Mittwoch und Sonntag:

ES ladet frei,„blichst eiii_ W, ttsinkan»

^eFlielier
fsrtiZt billig unA soboslIstMS an

äis VuskäryLksxßi äss

MM .liWlv
TV . Lvsr

Lronprineenstrasso 22,

Biklige Strümpfe ! ! !
Md Socke « erhalten Sie dadurch

ohne Bezugsschein ! !
daß Sie Ihre zerrissenen und ab¬
getragenen wie neu umarbeiten
lassen. «» 6lassen. 6 Paar geben 4 Paar,
Preis pro Paar 1.ZH Mk. «svrllv

tt «P rohest rümpfe  einse he »,
Annahmestelle 3 . Margoniner L La.. Wkhave».

ß« FriedensqualitKt.
empfiehlt

llniseii-lleni'
Marktstraße.

Vimjtein-
pulver

unübertroffen zum Messer¬
putzen. Herhscheuern und
Reiuigen aster Metalle,
r. Bester als Schmirgel . ::

Paket SS Pfg.

MÄlMMMl!
Marktstraße SS.
Gökerstraße SS.

moia mk
KM« Mkll . l!SI!WljM
dlarienstr .2. ? eleph <1402.

Kllvfe  smMWM
neue und gebrvuchtk
Möbel. Betten sowie

ganze ßausstknde
u.zahle die höchsten Preise,
W . Koch, W'hav . Str . 80.

Verltnässvr
arkniten Auskunft um
sonst bei Alters - V«ck
üeschlechtssngad ».

8eois-VsrsanlIliii!noksn26ü.

parkstrage 2
marktstrage 12

1. Ltage.

Voirnvkmatvn
« « inloksl » «,

Qemütllcher Auk
enthalt.

Vorrügi . preis
werte kllsschen
unck kassweine.

Oute tiilche.

LüsUuosS.—12.ve«.

M -I- IM
17W1 EsläAsvimis
d»r obav Lbsuz ^eooooo
woooo
soooo

Lravkpbivn. vsrs. »uodu.
chU, S.7S

kttr Lorto n. Llstv kPmit vLusvQävL.

«MMMW ..
Mwg. ÜWk̂lUiSr-MiWl.-

, Vitts rHvbtM.LsstsllmH

Willi. Nsmiöli
luivsllsru . KolklscliM
10 »« srkNtr , 10.

Lrillanlen
Ooläivarev

8ildefivare8
korttväkrenck Linganß«!-
zonckordlsukeitsn insiio

Artikeln cksr Lrancks.
Droge Ausvadi . —ksM

Lsckienung. ^
Anerkannt ruverUInP

Lerstung.

Wllk . Nsml«!
luwslioe u .Lolllsvliili^
10 IKIsrMstt . 10

MAMliMW
MIer. MM

Weil,- «. SMM
Wie Felle« A
zahlen hohe PreiseWr.WM

R - ouftratze »«'
Hofeingang Kasernen!»-

Aeruspr . 839.

W AtkA

in allen Preislage«
nehme schon jetztN"ü,

entgegen.

w . Müller
Handelsgärtner,

Neuengrodener Weg^
(am Ehrenfrredhost̂ ,

Vnlltsnke ''
Silk « »'
vvkr«

ssvksob
LN

j kauisn Kos.LN
ILniule"

pack alten ägvp" ^ ^ Bk

- -"« EL !.
Be«l«a. Sch-l' tleitnng und Druck vo» Tv. Süft , Wilheliushaveu , Krouprinzenstraßr LS.
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